
LR. Doris Hummer: „Peuerbacher Messetage - dieses 
Familienfest ist auch wirtschaftlich bedeutsam.“

Alle Neuheiten vor der Haustür: Peuerbacher Messetage! 

Sparen Sie sich die teuren Kilometer woanders hin...
Die Spritpreise auf Rekordniveau, da entsinnt man sich gerne den 
Annehmlichkeiten, die vor der Haustür geboten werden. Deshalb 
zeigt die regionale Wirtschaft gerne, was sie an innovativen Waren 
und cleveren Erzeugnissen zu bieten hat. Die Peuerbacher Mes-
setage fi nden daher zur richtigen Zeit am passenden Schauplatz 
statt, denn Peuerbach war immer eine Handels-Drehscheibe. Mit 
den 9. Messetagen mit 127 Ausstellern wird das bewiesen...
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Messetage 2012Messetage 2012
Das große Familienfest!Das große Familienfest!

• Gewerbemesse mit 127 Ausstellern• Gewerbemesse mit 127 Ausstellern

• Auto im Frühling• Auto im Frühling

• Vergnügungspark • Vergnügungspark 

• Gewinnspiele • Gewinnspiele 

• Schlagersternchen live• Schlagersternchen live



www.ooe-schule-innovativ.at

OÖ Schule Innovativ

„Raus aus der „Durchschnittsfalle“
Insgesamt 102 Pfl ichtschulen 

der Sekundarstufe 1 – darunter 

auch drei Gymnasien – beteili-

gen sich bereits am Schulent-

wicklungsprogramm, das die 

Bildungslandesrätin Mag.a Doris 

Hummer gemeinsam mit dem 

Landesschulrat für OÖ und den 

Pädagogischen Hochschulen 

entwickelt hat.

Eine Schule, die nach den neuesten 
pädagogischen Konzepten arbeitet 
und Pädagogen, die Schüler hin-
sichtlich ihrer individuellen Talente 
fördern: Das garantiert das Zertifi -
kat „OÖ Schule Innovativ“. 

Damit geht ein Ruck durch die Klas-
senzimmer. Weg vom Lehren hin 
zum individuellen Lernen, das sich 
an den Stärken der Schüler orien-
tiert. Denn diese sollen nicht den 
Großteil ihrer Zeit mit der Arbeit an 
ihren Schwächen, sondern mit der 
Förderung ihrer Talente verbringen. 

Dafür sind auch neue Unterrichts-
methoden nötig. Dabei gibt „OÖ 
Schule Innovativ“ der jeweiligen 
Schule entsprechend Gestaltungs-
spielraum, indem die Schulautono-
mie am Standort gestärkt wird. 

„Die Schul- und Unterrichtsqualität 
steht und fällt mit dem Lehrkörper 
bzw. der Schulleitung“, fügt die Lan-
desrätin hinzu.

Schulentwicklung

Damit sich die Lehrer auf die Be-
dürfnisse der Kinder einstellen kön-

nen, bietet „OÖ Schule Innovativ“ 
spezielle und verpfl ichtende Fort-
bildungen für die Pädagogen am 
jeweiligen Schulstandort. 
Gemeinsam mit den Lehrern und 
Direktoren wird vor Ort erhoben, 
was die jeweilige Schule an Fort-
bildungsmaßnahmen etc. braucht, 
um sich entwickeln zu können. 
„Wir arbeiten gemeinsam und von 
innen heraus an der Schulentwick-
lung. Unser Ziel ist, dass Schule je-
den Tag einen Schritt besser wird“, 
erklärt Landesrätin Hummer.

Genaue Ziele

Das neue oberösterreichische Zer-
tifi kat hat eine Gültigkeit von zwei 
Jahren. Spätestens nach Ablauf 
dieser Frist wird evaluiert, ob die 
eingeleiteten Maßnahmen entspre-
chend der vorangegangenen IST-
Analyse wirken und der Prozess hin-
sichtlich der SOLL-Vereinbarungen 
erfolgreich verläuft. Ist das Ergeb-
nis entsprechend positiv, wird das 
Zertifi kat zwei Jahre verlängert 
und werden weitere Zielvereinba-
rungen getroff en.

Anzeige

Magistra Doris Hummer: 

Landesrätin für Bildung:

„Für unsere Kinder und Jugend-
lichen sowie Pädagoginnen und 
Pädagogen stellt die Schule einen 
wichtigen Lebensraum dar. 
Sie bildet eine lebendige Organi-
sation, die sich stets im Fluss der 
gesellschaftlichen Entwicklungen 
befi ndet. 
Der kontinuierlichen Schulent-
wicklung kommt daher ein großer 
Stellenwert zu. 
Das Zertifi kat OÖ Schule Innovativ 
greift die individuellen Bestre-
bungen der Schulen, sich weiterzu-
entwickeln auf und unterstützt sie.  
Es setzt ganz klare Schwerpunkte 
zur Stärkung des Schulstandortes, 
der Führungsaufgaben der Schul-
leitung und des Lehrerteams. 
So sollen an der Schule Eigenver-
antwortung und die Freude am 
gemeinsamen Lernen gefördert 
werden. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Landesschulrat OÖ und den 
Pädagogischen Hochschulen ist es 
gelungen, ein zukunftsweisendes 
Modell und einen Prozess zu 
entwickeln, der in dieser Form in 
Österreich einmalig ist. 102 Schulen 
beteiligen sich bereits an diesem 
Schulentwicklungsprogramm.“

Landesrätin Doris Hummer : „ Eine Schule, die nach den neuesten pä-
dagogischen Konzepten arbeitet und Pädagogen, die Schüler hinsicht-
lich ihrer individuellen Talente fördern.“                                  Fotos: Land OÖ

Die HS Gaspoltshofen ist eine von  nun schon 102 Schulen, die bereits das Zertifi kat OÖ SCHULE INNOVATIV 
erhalten haben.  Bild rechts: Landesrätin Doris Hummer bei ihrer Ansprache. Oben: Viele Ehrengäste und 
motivierte Gaspoltshofener Schüler beim Festakt der Verleihfeier am 21. Dezember 2011. 
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LR. Doris Hummer: „Peuerbacher Messetage - dieses 
Familienfest ist auch wirtschaftlich bedeutsam.“
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Respekt: Großartige Leistungen 

der Feuerwehren im Bezirk Grieskirchen.
Bei der  Bezirks-Feuerwehrtagung 
2012 des Bezirks-Feuerwehrkom-
mandos Grieskirchen im Beisein ei-
ner Bayerischen Delegation konnte 
Bezirks-Feuerwehrkommandant 
OBR Josef Schwarzmannseder 500 
Gäste, darunter die 70 Feuerwehren 
des Bezirkes, zahlreiche Politiker, 
die  Vertreter der Polizei und dem 
Roten Kreuz begrüßen.
Die siebzig Feuerwehren des Be-
zirkes mit ihren 5829 Mitgliedern 
(4.216 Aktive, 1.015 Reserve und 
598 Jugend) leisteten im vergangen 
Jahr 251 Brandeinsätze und 1.289 

technische Einsätze, das ergibt eine 
Leistung von über 16.700 Einsatz-
stunden. Zusätzlich zur täglichen 
unentgeltlichen Feuerwehrarbeit 
investierten die 70 Feuerwehren 
des Bezirkes  903.580,-- Euro in ihre 
Infrastruktur (Fahrzeuge, Geräte, 
Schutzbekleidung, Feuerwehrhäu-
ser,…uvm). Der Anteil der Gemein-
den lag 2011 bei  719.430,-- Euro.
Schwarzmannseder hob in seinem 
Rückblick besonders die Leistungs-
vielfalt seiner Wehren hervor. In 85 
Tagen wurden über 11.000 Arbeits-
stunden neben der Übungs- und 

Einsatzzeit erbracht. Alle 4,3 Tage 
wird vom Bezirks-Feuerwehrkom-
mando und den Abschnitts-Feu-
erwehrkommanden eine Leistung 
durchgeführt!
Landes-Feuerwehrkommandant Dr. 
Wolfgang Kronsteiner verkündete 
unter anderem bei seinem Referat, 
dass durch eine in Auftrag gege-
bene Studie (Wirtschaftsuni Wien) 
bewiesen wurde, dass jeder in die 
Feuerwehr investierte Euro eine 
Rendite von 1:1000 unseren Bür-
gern zugute kommt. 

Ehrungen

• Das Oö. Feuerwehrverdienstkreuz 
3. Stufe für den Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Peuerbach, Wolf-
gang Oberlehner 

• Das Feuerwehrverdienstzeichen 
des ÖBFV 2. Stufe für Ehren-Haupt-
brandinspektor Karl Aigner/FF Hei-
ligenberg.
• Mit dem Feuerwehrverdienstzei-
chen des ÖBFV 3. Stufe wurden fol-
gende  Kameraden geehrt:
o der Kommandant der FF Tol-
leterau, HBI Hans-Peter Krempl 
o der Kommandant der FF Neu-
markt, HBI Ing. Franz Mayr,
o der Kommandant der FF Kene-
ding, HBI Alois Mittermair und der
o Gerätewart der FF Unterstetten, 
AW Josef Friedwagner. 
• Die Bezirksmedaille 2. Stufe erhielt 
der scheidende Hauptamtswalter 
für Öff entlichkeitsarbeit LM Stefan 
Reiter – Mitglied der FF Waizenkir-
chen.

Neues Kommando-Fahrzeug 

für FF Neukirchen/Walde

Abschnittsübung in Tal: Explosion 

mit 12 Verletzten und Brand

Am 1. März 2012  haben LR Max Hiegelsberger und Bürgermeister Dr. Kurt 
Kaiserseder das neue KDO Fahrzeug an die Freiwillige Feuerwehr Neukirchen 
am Walde übergeben. Kommandant Herbert Huber freut sich gemeinsam mit 
seinen Kollegen über das neue Fahrzeug.
Am Bild v. links nach rechts:  Hubert Schachner, Gerhard Schachner, LR Max 
Hiegelsberger, Kommandant Herbert Huber und Bgm. Dr. Kurt Kaiserseder.

In Tal, Gemeinde Natternbach, fand eine aufwändige Abschnittsübung mit 
106 Feuerwehrleuten, 40 Rot-Kreuz-Kraften und 2 Exekutivbeamten aus Neu-
kirchen statt. 12 verletzte Arbeiter und ein Brand nach einer Explosion waren 
die Übungsannahme.  Die Feuerwehren Tal, Natternbach, Eschenau, Aubach, 
Untertressleinsbach und Peuerbach, sowie aus dem Nachbarbezirk  Kopfi ng 
und Engertsberg leiseten hervorragende Übungsarbeit für den Ernstfall.
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Die Junge Wirtschaft Bezirk 

Grieskirchen war zu Gast bei der 

Firma Weigl-Aufzüge  in Waizen-

kirchen: Ein Besuch, der die Teil-

nehmer begeisterte.

Mitte März öff nete die Firma Wei-
gl in Waizenkirchen für die Junge 
Wirtschaft Bezirk Grieskirchen ihre 
Pforten und lud zur Betriebsbesich-
tigung. Rund 80 interessierte Teil-
nehmer erfuhren bei einem Vortrag 
von Geschäftsführerin Mag. Karin 
Weigl, wie sich der auf mittlerweile 
140 Mitarbeiter herangewachsene 

Betrieb von einer ehemaligen rei-
nen Maschinen-Reparaturwerk-
stätte im Gründungsjahr 1899 zum 
Aufzugsproduzenten und österrei-
chischen Marktführer im Bereich 
der Treppenlifte, Rollstuhllifte und 
Homelifte entwickelte. 

Besonders stolz zeigt sich Frau Mag. 
Weigl im Bezug auf die Ausbildung 
der vielen Lehrlinge im Betrieb: von 
den rund 140 Mitarbeitern sind 24 
als Lehrlinge im Unternehmen be-
schäftigt. Somit ist die Firma Weigl 
nicht nur ein wichtiger Arbeitgeber 

der Region, sondern auch eine be-
deutende Ausbildungsstätte für ju-
gendliche Berufseinsteiger. 

Eine Tatsache, die auch die Junge 
Wirtschaft begrüßt: „Gut ausgebil-
dete Mitarbeiter sind ein wichtiger 
Grundstein für unternehmerischen 
Erfolg, die Firma Weigl ist mit ihrem 
hohen Lehrlingsanteil ein Parade-
beispiel für die Ausbildung junger 
Menschen“, so Wolfgang Prechtl, 
der Bezirksvorsitzende der Jungen 
Wirtschaft.

Beim anschließenden Rundgang 
durch die Betriebsstätte konnten 
sich die „jungen Wirtschafter“ ein 
Bild von den modernen Produkti-
onsmethoden und der ausgezeich-
neten Handwerksqualität im Hause 
Weigl machen.
Bild v.l.n.r.: Bezirksvorsitzender Wolf-
gang Prechtl, Bezirksvorsitzende-
Stv. Susanne Moosmayr und Silvia 
Tauschek, GF Mag. Karin Weigl, JW-
Ortsvorsitzender Wolfgang Greiml

WKO-GR besuchte Weigl-Aufzüge.

Da geht es steil nach oben...

Korrupt,
dement...
Egal, welchem politischem Coleur 
man sich nahe fühlt, es ist zum 
Schämen. Denn an allen Fronten 
wird mitgeschnitten und skandalös 
agiert, dass es von der Politik bis zur  
nationalen Doping-Agentur nur so 
kracht. Uns Normalverbrauchern 
steigt wegen der  vielen nun im 
Korruptionsverdacht stehenden 
Schwerverdiener die Zornesröte ins 
Gesicht und der Puls geht auf 100. 
Für alle gilt hier natürlich die 
Unschuldsvermutung. Aber schon 
meine kluge Großmutter hatte 
eine kluge Meinung „Wo so oft auf 
die Unschuld gepocht wird, da ist 
keine... „
Die Muster der Verantwortung 
sind auch immer gleich. Es 
sind zuerst immer die anderen 
Schuld. Da muss sogar Natascha 
Kampusch herhalten, oder eine 
Schwiegermutter, der andere will 
nur aufgedeckt statt eingesteckt 
haben. Dann wird verharmlost, es 
werden Intrigen heraufbeschwo-
ren, später wird zum Gegenangriff  
übergegangen und am Schluss 
bei einer genaueren Befragung 
weiß keiner mehr etwas.  Weil die 
Unschuldsvermutung für sie alle 
gilt, ist vor allen Gerichten und 
parlamentarischen Untersuchungs-
ausschüssen nur eines sicher, dass 
nämlich soviele Computer wie zur 
Zeit überhaupt noch nie kaputt 
waren. 
Die wahre Sauerei aber ist, dass wir 
Kleinen schon die erste Verständi-
gung bekommen, wenn wir bloß 
ein paar Tage das Steuerdatum 
überzogen haben. Da gibt es keine 
Immunität, hinter der wir uns 
verstecken können. Sich an den 15. 
d.M. nicht erinnert zu haben, wird 
gnadelnlos bestraft. Wegen ein 
paar off ener Hunderter wird uns 
mit Pfändung gedroht. Kranken-
kasse, SVA, alles muss fristgerecht 
bezahlt werden. Bei Guthaben darf 
die Rückzahlung an uns freilich 
länger dauern. 
An ehrliche Politiker glaubt keiner 
mehr, obwohl gerade die Bürger-
meister als „unterste“ Instanz und 
dem Volk am nächsten, durchwegs 
ehrsam sind. 
In den oberen Etagen der Polit-
Pyramide dürfen sich die Herrschaf-
ten aber nicht wundern, wenn man 
sie nicht einmal mehr ignoriert. 
Aber sie sind derartig  dement, dass 
sie das morgen vergessen haben.
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Ausgezeichnete Erfolge konnten 
die SchülerInnen der Landesmu-
sikschulen Peuerbach und Nat-
ternbach  beim heurigen Landes-
jugendmusikwettbewerb „Prima la 
Musica“ in März 2012 in Ried im Inn-
kreis erspielen. Mit einem mit ihren 
Lehrkräften bestens einstudiertem 
Programm stellten sich die jungen 
MusikerInnen der Fachjury:

LYDIA MAYR  – LMS Natternbach 

– Klavierklasse Mag. Michaela 

Deinhamer: 1. Preis mit ausge-
zeichnetem Erfolg mit Berechti-
gung zur Teilnahme am Bundes-
wettbewerb
LISA PENZINGER – LMS Nat-

ternbach - Klavierklasse Mag. 

Michaela Deinhamer: 1. Preis mit 
ausgezeichnetem Erfolg 
MARTIN HUMER  – LMS Peuer-

bach – Klavierklasse Mag. Micha-

ela Deinhamer: 1. Preis 
MAXI HEBERTINGER – LMS Wels – 

Schlagwerkklasse Max Murauer

mit dem Schlagwerkensemble 

„Westend Drummers“: 1. Preis 
mit ausgezeichnetem Erfolg mit 
Berechtigung zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb

Foto im Anhang: vlnr. Lisa Penzinger, 
Lydia Mayr, Maxi Hebertinger, Martin 
Humer und Klavierlehrerin Mag. 
Michaela Deinhamer

Im Rahmen der Generalversamm-
lung unterstrich die Leaderregion 
Hausruck Nord einmal mehr ihre 
Vorreiterrolle als Energiespar- und 
Ökoenergieregion. 
Obmann Dr. Kurt Kaiserseder be-
richtete, dass 50 Projekte in den 
3 Jahren des Bestehens bereits 
eingereicht wurden, wovon 32 ge-
nehmigte Projekte mit einem an-
rechenbaren Investitionsvolumen 
von ca. 3,4 Millionen Euro, einer 
zugesagten Fördersumme von 1,04 
Millionen Euro gegenüber stehen.
Darin noch nicht enthalten sind 
zugesagte Fördergelder für Klima- 
und Energieprojekte in der Höhe 
von ca. 330.000 Euro. 
„Wir sind mit dem bisherigen Er-
gebnis für die Region Hausruck 
Nord sehr zufrieden, auch wenn ein 
Großteil der Fördertöpfe bereits ge-
leert ist, so haben wir dennoch für 
den Schluss der Periode in Sachen 
Energie noch einiges vor.“ 
Geschäftsführer Ing. Franz Augustin 
ging auf die geplanten Vorhaben 
im Rahmen des Projektes Klima- 
und Energiemodellregion Hausruck 
Nord ein. „Wir werden uns in den 
nächsten Monaten auf die Schaf-
fung von Rahmenbedingungen  
für die zugesagten Photovoltaik-
anlagen mit Beteiligung der Bürger 
konzentrieren.“
Hauptreferenten DI Simon Klamm-
bauer aus dem Energiebezirk Frei-
stadt berichtete über das Projekt 
HELIOS, mit welchem im Bezirk Frei-
stadt öff entliche Dächer mit Pho-
tovoltaikanlagen ausgestattet und 

mit Bürgerdarlehen fi nanziert wer-
den. Nach diesem Modell wurden 
in den letzten Wochen 100 Anlagen 
mit einer Gesamtleistung von 1,8 
MW aus dem gesamten Bezirksge-
biet zur Förderung bei der ÖMAG 
eingereicht.  
Damit können 1,8 Millionen kW/h 
jährlich produziert werden, was ei-
ner Versorgungsrate von 600 Haus-
halten (3.000 kW/h) entspricht. Die 
damit verbundene CO2-Einsparung 
beträgt 680 Tonnen pro Jahr. Die 
Bürger können sich mit Anteils-
scheinen in der Größenordnung 
von 500 Euro beteiligen und erhal-
ten dafür über den Zeitraum von 15 
Jahren eine Rendite von 3,3%. 

Die Leaderregion Hausruck Nord 
ist eine von 85 Klima- und Ener-
giemodellregionen in Österreich, 
welche sich ehrgeizigen Klima- und 
Umweltschutzzielen verschrieben 
haben. 
Trotz der Schwerpunktsetzung 
Energie behandelt die Leaderregi-
on nach wie vor ein sehr umfang-
reiches Themenfeld, wie die ge-
planten Veranstaltungen beweisen. 
Von 04.-05. Mai fi ndet wieder der 
Tag der Sonne statt. Im Juni fi ndet 
das alljährliche Ökoenergiesympo-
sium an der LWBFS Waizenkirchen 
statt und Ende August, Anfang 
September das Kunst- und Kultur-
projekt „WerkstART“. Weiters fi ndet 
am 07. Oktober das traditionelle 
Genussfest statt. 
Info: 
www.hausrucknord.at

LMS Peuerbach/Natternbach 

bei Prima La Musica sehr gut

Energie bewegt die 

Region Hausruck Nord

Bild v.l.n.r.:  Ing. Franz Augustin, DI Hermann Reingruber, Bezirkshauptmann 
Mag. Christoph Schweitzer, Bgm. Peter Oberlehner, Bgm. Gottfried Pauzen-
berger, Bgm. Wolfgang Degeneve, DI Simon Klammbauer, Bgm. Dr. Kurt 
Kaiserseder, Bgm. Karl Roiter

Agrar-Landesrat Hiegelsberger: 
„Das Oö. Grünlandsicherungs-
programm 2012 sichert eine fl ä-
chendeckende und nachthaltige 
Landbewirtschaftung. 23.125 Land-
wirtinnen und Landwirte erhalten 
Oö. Grünlandprämie“
46,4 % der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche in Oberösterreich ist 
bewirtschaftetes Grünland. Eine fl ä-
chendeckende Grünlandförderung 
soll zur Aufrechterhaltung der fl ä-
chendeckenden und nachhaltigen 
Bewirtschaftung durch bäuerliche 
Familienbetriebe und damit zur 
Sicherung einer gepfl egten Kul-
turlandschaft beitragen. 37 Euro 
werden vom Agrarressort des Lan-
des Oberösterreich dafür je Hektar 
Günland- und Feldfutterfl äche aus-

bezahlt.
 Die Auszahlung der rd. 9 Millio-
nen Euro erfolgt ohne eigene An-
tragstellung. Für die Berechnung 
werden die ÖPUL-Daten der AMA 
(AgrarMarktAustria) aus dem Mehr-
fachantrag 2011 herangezogen. 
Da die AMA verpfl ichtet ist, die Ge-
samtzahlung aus dem ÖPUL erst 
nach Abschluss aller EU-verpfl ich-
teten Kontrollen zu tätigen, ist das 
heuer erstmals im März 2012.

OÖ-Grünlandprämie 

wird ausbezahlt
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New York, Salzburg, Wien - Schlüßlberg! Dass es gelungen ist, die 

bekannte Mezzosopranistin am 26. Juni 2012 (20 Uhr) zu einem Gast-

spiel in die Hofbühne Tegernbach zu holen, freut das Kulturreferat der 

Marktgemeinde. 

Abseits traditioneller Festspielorte tourt Angelika 
Kirchschlager heuer im Juni durch Österreich. Ihr 
Programm setzt sich zusammen aus klassischen 
Liedern, die längst den Status von Volksliedern er-
reicht haben: Brahms Wiegenlied, Schuberts Forelle 
u.a. „Man muss nicht 200 Kilometer fahren, 60 Euro 
zahlen und Musik studiert haben, damit einem die-
se Lieder etwas sagen“, so die Künstlerin. „Ein Lie-
derabend mit Frau Kammersängerin Kirchschlager 
- hier bei uns!“ zeigt sich die Schlüßlberger Kultur-
referentin Silvia Demelmair begeistert. Ende 2010 
auf die Pläne der Sängerin aufmerksam geworden, glückte es ihr, Künstler und 
Management von der Attraktivität Schlüßlbergs zu überzeugen: „Neben ein 
wenig Hartnäckigkeit meinerseits, waren es v.a. das perfekte Zusammenspiel 
mit den Betreibern der Hofbühne und die Unterstützung durch Bürgermeister 
Weinberger, die so etwas möglich machten.“ Besonders beeindruckt das En-
gagement der Sängerin: „Sie verzichtet auf ihre Gage und bei entsprechender 
Nachfrage will sie am folgenden Abend eine weitere Vorstellung geben.“
Karten sind bei allen OÖ. Sparkassen erhältlich oder auch online im Sparkassen 
Ticketshop.

Angelika Kirchschlager 

singt im Juni in Schlüßlberg

Fußball?
Ich wollte mein ganzes Leben 
lang Sportreporter werden und 
bin es tatsächlich vor mehr als 20 
Jahren dann auch geworden.
Vorher war ich schon 18 Jahre 
lang Stadionsprecher in der Bun-
desliga, habe in Wien, Graz, Bre-
genz, Klagenfurt, Innsbruck und 
Ried auch auswärts als Sprecher 
gewerkt. Ich glaube daher, dass 
ich die Entwicklung der letzten 45 
Jahre in Fußball-Österreich ganz 
gut beurteilen kann.

Eine Entwicklung, die mich maß-
los aufregt. Denn in Österreich 
ist in den Stadien eine Unkultur 
eingerissen, die für ein Land, das 
den Anspruch erhebt, kultiviert zu 
sein, peinlich ist.
In Österreich kann ein pfl ichtbe-
wusster Familienvater nämlich 
mit Frau und Kindern gar nicht 
mehr in ein Stadion gehen. 
Zu tief, zu derb geht es in den 
Arenen der Bundesliga und Ersten 
Liga, ja auch tiefer im Unterhaus 
zu.

Man braucht gar nicht genauer 
hinzuhören, um festzustellen, 
dass die große Mehrheit der 
„Fans“ off enbar nur ins Stadion 
geht, um die gegnerischen Fans 
zu beleidigen und die gegne-
rische Mannschaft zu verhöhnen.
Mit den ärgsten Schimpfnamen 
werden sie bedacht - wenn Sie 
Glück haben. Mit Pech rinnt sogar 
noch Blut.
Dass Fans eigentlich da sind, das 
eigene Team anzufeuern, das ha-
ben die Banausen wohl noch nie 
gehört. Dann gibt es sogar noch 
Fangruppen, die zu Schlägereien 
von weit her anreisen. Der Fußball 
interessiert sie nicht einmal am 
Rande. 

Da lobe ich mir Eishockey. Zwar 
geht es am Eis hart zur Sache, 
aber zwischen den Fans beider 
Lager  auf den Rängen gibt es 
keine Derbheiten, da klatschen 
die Anhänger des KAC sogar 
bei einer guten Aktion der Black 
Wings.  Eishockey-Fans sind stolz 
darauf, echte Sportfans zu sein. 
Wer also seiner Familie echten 
Sport zeigen will, der geht besser 
in die Linzer Eishalle. Die Stim-
mung da ist unvergesslich. Aber 
im postiven Sinne. 
Die Fan-Unkultur im Fußball ist 
dagegen zum Vergessen.   Banky

Ganz kurz...
5 x täglich Flug Linz-Wien

Seit 1. April wird zwischen Linz 
und Wien erstmals 5 x täglich 
gefl ogen, was laut WKOÖ-Prä-
sident Rudolf Trauner vor allem 
der OÖ-Wirtschaft nützt. Austrian 
hat die Tiroler WELCOME Air mit 
der Durchführung beauftragt.  
          
Linz-Wien:
täglich außer So: 5:50 Uhr
täglich 8:40, 11:35, 18:20 Uhr
täglich außer Sa: 15.25 Uhr

Wien-Linz
täglich 10:10, 17:10, 20:45 Uhr
täglich außer Sa 13:05, 22:20 Uhr

Erfolg für Jungschardetektive 

Am Samstag, 24. März machten 
sich über 100 Jungschardetektive 
aus 7 Pfarren auf die Suche nach 6 
Agenten. Diese waren im Bereich 
der Pfarre Wels-Vogelweide un-
tergetaucht und tarnten sich mit 
Sonnenbrillen, Hüten, Zeitungen 
und sogar mit einem Hund. Zum 
Abschluss gönnten sich die 84 
Kinder und deren Gruppenleite-
rInnen eine Grillwurst vom La-
gerfeuer und ihren müden Füßen 
eine Erholungspause. 

Doch eine Schule in Steegen!

In unserer März-Ausgabe haben 
wir im Zuge der Zusammenarbeit 
zwischen Peuerbach, Bruck-Waa-
sen und Steegen der Gemeinde 
Steegen eine Schule unterschla-
gen.
Tatsächlichgibt es dort mit der Dr. 
Johann-Eisterer Schule seit 1957 
eine öff entliche Pfl ichtschule 
für behinderte Kinder. Seit 1999 
werden dort auch Schüler ohne 
Beeinträchtigung unterrichtet. 
Die eigenständige Schule ist in 
St. Pius eingemietet und bietet 
ein innovative pädagogisches 
Angebot, teilt uns Schulleiterin 
Margarita Prokoph mit.



Regional-Magazin www.regional-magazin.at6

Bezirk Grieskirchen

Die Jahreshauptversammlung des 
Bienenzüchtervereines Gallspach 
fand am 9. März 2012 im Gasthaus 
Geßwagner statt.
Bei den Neuwahlen wurde Heinrich 
Obermayr zum neuen Obmann ge-
wählt. Die vergangenen 25 Jahre 
hatte Franz Humer den Verein gelei-
tet. Ihm sagt man nach, jede Biene 
in Gallspach persönlich zu kennen.  
Als Ehrenobmann wird er den Ver-
ein sicherlich auch weiterhin mit 
Rat und Tat unterstützen. 
Bgm. Siegfried Straßl bedankte sich 
bei Herrn Humer um die Dienste 
der Bienenzucht in Gallspach und 
überreichte ihm für seine lang-

jährige Tätigkeit einen „Landl-Ge-
schenkskorb“.
Bild: Der neue Obmann Heinrich 
Obermayr, Ehrenobmann Franz 
Humer und Bgm. Siegfried Straßl.

Obmannwechsel bei den 

Bienenzüchtern Gallspachs
Erwin Burgstaller wurde 1962 in 
Grieskirchen geboren und besuchte 
in Hallstatt die Bildhauerklasse. Seit 
1981 lebt und arbeitet er als frei-
schaff ender Bildhauer in Gallspach. 
In den Jahren von 1994 bis 2006 war 
er Hauptinitiator der bekannten 
Gallspacher „Kunstwerktage“. Darü-
ber hinaus ist Erwin Burgstaller ein 
bedeutendes Mitglied der Welser 
Künstlergilde.
Zwei Schwerpunkte kennzeichnen 
die Arbeit Burgstallers aus: Zum 
einen sind es Auftragswerke, über-
wiegend großformatige Plastiken 
und Skulpturen, deren formale Ge-
stalt immer mit den Gegebenheiten 
und funktionalen Anforderungen 
des sie umgebenden Raumes kor-
respondiert. 

Den anderen Schwerpunkt bilden 
die freien Kompositionen, die seit 
1981 in zahlreichen Ausstellungen 
zu sehen sind. Dabei bedient sich 
Burgstaller eines breiten Spektrums 
unterschiedlicher Materialien wie 
Holz, Ton, Gips, Stein, Beton, Eisen, 
Aluminium und Bronze. 
Zu seinem 50. Geburtstag stattete 
eine Abordnung der Marktgemein-
de Gallspach dem bekannten Gall-
spacher Künstler in seinem Atelier 
einen Besuch ab. Die Gemeindere-
präsentanten wünschten ihm für 
die nächsten 50 Jahre alles Gute 
und frohes Schaff en. 
Bild: AL Hermann Wetzlmair, Bgm. 
Siegfried Straßl, Künstler Erwin 
Burgstaller, OSR Rolf Scharinger und 
Bernhard Schmidlehner.

Gallspacher Künstler 

Burgstaller feiert 50er

Musikverein Pötting 

präsentiert neue Tracht
Im Rahmen des alljährlichen Wunschkonzertes präsentierten die Musike-
rInnen der Trachtenkapelle Pötting ihre neue Tracht. Nach nur einem knap-
pen Jahr Planung konnten die Besucher des spannenden Konzertabends 
das Ergebnis bestaunen: grüne Jacke, rotes Westerl, Wildbock-Lederhose 
und ein eleganter Ausseer Hut – das ist das neue Erscheinungsbild des Mu-
sikvereins! Neben dem Engagement der Musiker war natürlich die Spen-
denfreudigkeit der Bevölkerung, der Vereine, Firmen und Förderstellen 
(Gemeinde Pötting  und Bruck-Waasen, Regionalfonds der Ersten Sparkas-
se, etc.) ausschlaggebend, dass dieses große Vorhaben so schnell realisiert 
werden konnte. Die Freude über die neue Tracht war allen Musikern, aber 
auch den Besuchern anzusehen!

v.l.n.r.: Obf.Stv. Stefan Hörmandinger, Vz-Bgm. Wolfgang Eiblhuber, Bgm. 
Peter Sattlberger, Bgm. Peter Oberlehner, Obfrau Andrea Märzendorfer, 
Josef Muska, Kpm. Martin Lehner

Die zweite Garnitur der Trattnach-
taler Spielgemeinschaft machte 
erneut positiv auf sich aufmerk-
sam und erkämpfte den Titel in 
der Kreisliga Mitte der Oberösterr. 
Schach-Mannschaftsmeisterschaft.
Mit acht Punkten Vorsprung auf den 
zweitplatzierten Schärding und 9,5 
Punkten auf die Schachfreunde von 
Kultur Wels war dies ein eindeutiges 
Ergebnis.
Mannschaftsführer Alois Schwabe-
neder senior konnte ein kompaktes 
Team aufbieten und hat selbst mit 
6,5 Punkten aus 11 Spielen am Er-
folg einen wesentlichen Anteil ge-
leistet.
Die Besten der Mannschaft wa-
ren Obmann Franz Hawelka mit 
7 Siegen, einem Remis und nur 
einer Verlustpartie, ebenso Dir. G. 

Loimayr mit acht Siegen
und zwei Remis, sowie am Spitzen-
brett Ernst Schüller mit fünf Siegen 
und 5 Remis ohne Niederlage.
Vorentscheidung war die vorletz-
te Runde, das Auswärtsspiel in 
Taufkirchen/P. , gegen die Spielge-
meinschaft Sauwald. Dieser Gegner 
bot auf den Spitzenbrettern zwei 
deutsche Titelträger als Gastspie-
ler auf, die grundsätzlich für diese 
Liga eine Nummer zu groß waren. 
Dennoch konnten die Trattnach-
taler mit 6 : 0 Punkten gewinnen, 
die deutschen Gäste wurden von 
ÖM Schüller und Obmann Hawel-
ka auf den beiden Spitzenbrettern 
besiegt. Mit dieser Überraschung 
hatten nicht einmal die Funktionäre 
von Sauwald gerechnet. Sie gaben 
keinerlei Kommentar ab.

Erfolgreiche Schachspieler
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Gemeinde Pötting verteilt

Geburtenbäumchen!

Leben im Energiekreislauf

der Natur: Vortrag
Schon seit 1992 ist es in  Pötting Tra-
dition, dass jede(r) neue Erdenbür-
gerIn von der Gemeinde einen so-
genannten Geburtenbaum erhält. 

Die Aktion wurde vor mittlerweile 
bereits 20 Jahren von ÖVP-Partei-

obmann und jetzigem Bgm. Peter 
Oberlehner zur Freude aller Neu-
geborenen und deren Eltern ins Le-
ben gerufen. Seither machen sich 
alljährlich zu Ostern der Bürgermei-
ster, der Vizebürgermeister und der 
Gemeindevorstand auf den Weg, 

um die Bäume an den 
jungen Mann und an die 
junge Frau zu bringen. So 
wurden in den vergange-
nen 20 Jahren an die 120 
Obstbäume gepfl anzt.

Bild v. l.: GV Johann 
Gittmaier, Caroline Hör-
mandinger und die kleine 
Franziska Marie, Vize-Bgm. 
Wolfgang Eibelhuber, Josef 
Hörmandinger und Bgm. 
Peter Oberlehner beim 
Pfl anzen des Geburten-
baumes.

Der bekannte Ökopionier Josef 
Malzer aus Schlüßlberg erzählt von
seinen lebenslangen Erfahrungen 
und seinen vielen ökologischen 
Experimenten.
Mit der Sonne und der Natur zu 
leben ist der andere, der saubere 
Weg!
Die Grünen Gallspach veranstalten 
diesen ökologischen Abend am 26. 
April, Beginn 19:30 Uhr und laden 
anschließlich auf ein regionales 
Buff et ein – der Eintritt ist frei!

Pöttinger

Zierkirsche

bäumte sich

gegen 

„General 

Winter“ 

auf...

Foto: Gittmaier
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Bewegung 

ist alles
SCHLÜSSLBERG | Bewegung ist 
ein wichtiges Thema zur Erhal-
tung der körperlichen Fitness.
„Train-mix“ war das Motto der 
Gymnastikabende in den Winter-
monaten, welche  von  der „Ge-
sunden Gemeinde“ Schlüßlberg 
veranstaltet wurden.
Die Turnerinnen waren begeistert 
und freuen sich über ein gutes 
Körpergefühl.

KALLHAM | Für den 48-jährigen
Kallhamer Otto Baumgartner
– Turner und Läufer im ÖTB
Neumarkter Turnverein – ging ein
weiterer Traum in Erfüllung. So
nahm er Dank des großzügigen
Sponsorings von IPZ Eye-Wear-
Chef Alfred Zechmeister am ROM-
Marathon 2012 teil und belegte
mit 3:36:21 immerhin Platz 2.042 
von 12.681 gewerteten Startern 
– von 85 Österreichern am Start 
war das Rang 19.
Bild: Otto Baumgartner mit der
Marathon-Medaille sowie Coach
VBgm Gerald Stutz vor dem Denk-
mal Vittorio Emanuel

21. April 2012: Zu den Heimkehr-

ern der Vogelwelt in der Koaserin

mehrstündige Wanderung 

Treff punkt 8 Uhr bei der Naturer-
lebnisinsel des Naturschutzbundes, 
Haargassen, Peuerbach. 
Durchgeführt durch Naturschutz-
bundobmann Josef Limberger
Kosten: € 5,-- pro Person, Mitglieder 
Naturschutzbund frei

30. April 2012: Walpurgisnacht 

für kleine Kräuterhexen und 

Hexenmeister

Workshop für Kinder zwischen 6 

und 12 Jahren zum Thema Heil- 

und Zauberpfl anzen

Liebe Kinder, gebt gut Acht - He-
xentanz ist heute Nacht! 
Um in der Walpurgisnacht ums La-
gerfeuer tanzen zu dürfen, müssen 
angehende Kräuterhexen und He-
xenmeister zuvor einige spannende 
Aufgaben erfüllen: So müssen 
gruselige Zaubersprüche gedich-
tet und ein Hexenbesen gebastelt 
werden. Die Zauberlehrlinge  be-
geben sich auch auf die Suche nach 
mächtigen, zauberkräftigen Kräu-
tern, aus denen wir gemeinsam ein 
wohlschmeckendes Hexenmahl 
bereiten werden. Ein selbstgebraut-
er Zaubertrunk darf natürlich auch 
nicht fehlen.
Veranstaltungsdauer: 16:00 – 19:00 
Uhr . Maximale Teilnehmerzahl: 20 
Kinder. Kosten: 5 € pro Kind

1. September 2012: Die geheim-

nisvolle Welt der Fledermäuse

Bat Night für Kinder zwischen 6 

und 12 Jahren

Geheimnisvoll ist das Leben der 
Fledermäuse. Den Tag verbringen 
sie schlafend in einem sicheren Ver-
steck, erst bei Anbruch der Dunkel-
heit werden sie munter. Doch wie 
orientieren sich diese gewandten 

Flugkünstler in der stockdunklen 
Nacht und was steht auf ihrem Spei-
seplan? 
Einen Abend lang wollen wir uns 
auf ihre Spuren begeben. Krö-
nender Abschluss  ist eine Nacht-
wanderung ins Leithenbachtal mit 
einem Fledermaus-Detektor. Davor 
stärken wir uns mit am Lagerfeuer 
selbst gebackenem Steckerlbrot. 
Veranstaltungsdauer: 18:00 

-  22:30. Bitte feste Schuhe und 
warme Kleidung für den Abend 
mitnehmen! 

06. Oktober 2012: „Gutes aus der 

Hecke“ - Heckenexkursion mit 

Marmelade-Kochen

Workshop für Kinder zwischen 6 
und 12 Jahren zum Thema hei-
mische Sträucher und Bäume
Hecken bieten zahlreichen Tieren 
Nahrung und Lebensraum. Die 

Früchte zahlreicher Heckenpfl an-
zen bilden aber auch die Grundlage 
für leckere Marmeladen und andere 
Köstlichkeiten. 
Bei dieser Heckenführung in der 
Koaserin lernen wir verschiedene 
heimische Sträucher und Bäume 
kennen und bereiten am Lager-
feuer eine Marmelade aus Hecken-
früchten zu. Veranstaltungsdauer: 
14:00 – 17:00 Uhr 

Treff punkt für alle Veranstal-

tungen und Anmeldungen:

Treff punkt: Naturerlebnisinsel 

Koaserin, Haargassen, 4722 Peu-

erbach. Kosten: 5 € pro Kind

Anmeldung erforderlich bei: 

Naturschutzbund OÖ.

Telefon: 0732/77 92 79 

e-mail: ooenb@gmx.net

www.naturschutzbund-ooe.at

Mystisch wie bei Harry Potter: 

Kinderveranstaltungen in der Koasarin

 
 

KOMETORKONZERT  
 

 
 
 
 
 
 
  

 
 

 
5/4 hat’s Landl  

(echte Volksmusik) 
 

Donnerstag, 10. Mai 2012 um 19 Uhr 
 

1. Teil im Kometor / 2. Teil im Melodium 
 
Mitwirkende:  
Schüler/-innen und Lehrer/-innen  
der Landesmusikschule Peuerbach 
Ensembles aus der Region Hausruck-Nord  
 
Moderation:  
Mag. Sandra Galatz  
ORF, Radio Oberösterreich 
 
                                        

Eine Veranstaltung der 
Bild: Kinder in der Naturerlebnisinsel
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Auf dem sieben Kilometer langen 
Abschnitt der A 8, der Innkreis Au-
tobahn, zwischen Meggenhofen 
und Weibern, ist der Startschuss für 
den nächsten Teil des Sicherheits-
ausbaus erfolgt. „Bis Ende Juli 2013 
erweitern wir in diesem Abschnitt 
die Autobahn auf 30 Meter Breite 
und erneuern dabei natürlich nicht 
nur die Fahrbahn, sondern auch alle 
Sicherheitseinrichtungen, wie zum 
Beispiel die Leitschienen“, fasst Ger-
not Brandtner, Geschäftsführer der 
ASFINAG Baumanagement GmbH, 

das Großprojekt zusammen. Die Stre-
cke bekommt einen stärker lärmmin-
dernden Asphalt, zusätzlich zu den 
13.000 Quadratmetern Lärmschutz-
wänden, die neu errichtet werden. 
Der Ausbau der A 8 ist damit aber 
noch nicht beendet. Gleich anschlie-
ßend startet die ASFINAG die beiden 
restlichen Projekte. Die vier Kilometer 
von Weibern bis Haag folgen in den 
Jahren 2014 und 2015, von Haag bis 
Ried wird bis 2017 ausgebaut. 
Bild: Gernot Brandtner ASFINAG, 
LHStv Hiesl.                        Foto: Land OÖ

Meggenhofen-Weibern

A8 ist wieder Baustelle
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MMMuussiiikkkssoommmmmeeerrr-PPPPrrrooooggggrrraaammmmmm
(joanne) Was der Musiksommer 
Bad Schallerbach demnächst zu 
bieten hat: Philharmoniekonzert, 
Tangoabend, Geiger-Odé an Anton 
Bruckner, Popsound im Kollektiv, 
alte Musik der englischen Renais-
sance neu interpretiert, sowie ei-
nen witzigen Musikcoverstreifzug.

Am 27. April um 19.30 Uhr präsen-
tiert der Musiksommer gemein-

sam mit den 
Landlwochen 
„Beethovens 
9.e Sinfonie“ 
- gespielt von 
den Hausruck-

Philharmonikern unter der Leitung 
von Peter Gillmayr und mit gesang-
licher Unterstützung des Hard Chor 
Linz und Collegium Vocale Linz so-
wie der Solisten Elisabeth Wimmer, 
Christa Ratzenböck, Jörg Schneider 
und Reinhard Mayr. (Bild) (Grieskir-
chen Schulzentrum, Eintritt: 22€ / 
VK: 19€)

„Mi Buenos Aires querido“ - das 
österreichisch-ukrainische Tango-
Ensemble „Tango de Salón“ gibt ge-
meinsam mit dem argentinischen 

Sänger Os-
car Imhoff  
am 29. April 
um 19.30 

Uhr Musik aus den Anfängen des 
Tangos, Gassenhauer von Astor 
Piazzolla und erst komponierte 
Nummern von Coco Nelegatti oder 
Ramiro Gallo zum Besten. (Atrium 
Europasaal Bad Schallerbach, Ein-
tritt: 16€)

Die vier 
F l o r i a n e r 
Tanzlgeiga 
e r i n n e r n 
sich am 
2. Mai um 
19.30 Uhr 

in ihrem Programm „BrucknerISCH“ 
an den großen Florianer Sympho-
niker Anton Bruckner. Landler, 
Walzer, Polka, „Rocka Roas“ und 

boarische Melodien erzählen von 
Lust und Freude, Leben und Leiden 
eines genialen Menschen zwischen 
Wirtshaus und Klostermauern. (At-
rium Europasaal Bad Schallerbach, 
Eintritt: 12€) 

Die siebenköpfi ge Band Beat-
collective - mit Frontfrau Regina 
Mallinger als die eine Stimme des 

Frauenpower-
Gesangstrios 
– schlägt am 

5. Mai um 19.30 Uhr wieder die 
grenzgeniale musikalische Brücke 
zwischen anspruchsvollen Kompo-
sitionen, nachdenklichen Texten 
und radiotauglichem Pop-Sound. 
(Atrium Europasaal Bad Schaller-
bach, Eintritt: 14€)

In ihrem Programm „Can She Excu-
se“ beleuchtet das Mikdado-Quin-
tett am 11. Mai um 19.30 Uhr die 
Musik der englischen Renaissance 
zur Zeit Elisabeths I. Eine zentrale 
Rolle in den Texten spielt dabei die 

zeitgenössische Rolle der Frau als 
Angebetete und Unerreichbare, 

als betrauerte 
Geliebte oder 
verherr l ich-
te Königin. 

(Evangelische Kirche Wallern, Ein-
tritt: 14€)

Der Holstuonarmusigbigbandclub 
(hmbc) begibt sich am 18. Mai 
um 19.30 Uhr auf Streifzug und 
Beutejagd durch die musikalische 
Wildnis, wo kaum ein Musikstück 
davor bewahrt wird, durch den 
musikalischen Fleischwolf gedreht 
zu werden. Jedes Mal aufs Neue ist 
das hmbc-Konzert ein Erlebnis mit 
Überraschungseff ekten der beson-
deren Art! (Atrium Europasaal Bad 
Schallerbach, Eintritt: 22€)

Karten sind beim Tourismusver-

band Vitalwelt (07249/420710) 

oder unter info@vitalwelt.at er-

hältlich. Infos: www.musiksom-

merbadschallerbach.at
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Was vor 40 Jahren mit ein paar Ide-
alisten begonnen hat, hat sich mitt-
lerweile mit über 600 Mitgliedern 
zur größten Ortsgruppe in der Sek-
tion Linz entwickelt. Der Alpenver-
ein Peuerbach.
Zum heurigen Jubiläumsjahr ha-
ben sich die Funktionäre um Ob-
mann Franz Schönbauer besonders  
mächtig ins Zeug gelegt und  für 
den Bergsommer 2012 ein attrak-
tives Programm erstellt. 
Von den Wanderern über die Moun-
tainbiker bis hin zu den Hochalpin-
kletterern ist für jeden etwas dabei. 

Das Programm ist im Internet un-
ter www.alpenverein.at/linz-peu-
erbach abrufbar und auch bei den  
Peuerbacher Alpenvereinsfunktio-
nären erhältlich. 
Kaltenbrunner kommt!

Die große Geburtstagsparty steigt 
dann am 26. November im Melo-
dium in Peuerbach. Als Gratulantin 
kommt keine geringere als Gerlinde 
Kaltenbrunner, die unter dem Titel 
„Leidenschaft Leben über 8000 m 
-  Wagnis – Rückzug -  Erfolg“ eine 
Multivisionsshow zeigen wird.

40 Jahre: Alpenverein 

Peuerbach feiert aktiv...
Die Hauptschule Gaspoltshofen 
war zu Gast am Welttag der Haus-
wirtschaft in Lambach. Die Schüler 
und Schülerinnen der 3.a Klasse 
durften sich über eine Einladung 
zum Internationalen Tag der Haus-
wirtschaft im Ausbildungszentrum  
Lambach freuen. Dieser fand am 21. 
März 2012 unter dem Motto  „Haus-
wirtschaft fällt auf, wenn sie aus-

fällt“ statt. In Kleingruppen durften 
die Schüler ihr Geschick in puncto 
Haushalt unter Beweis stellen. Ne-
ben einer Wäscherallye wurden 
Taschen bedruckt, Fastenbeugerl 
geformt und ein Herz aus Heu ge-
bastelt. Dem ABZ Lambach ist es 
somit gelungen, bei einigen begeis-
terten Schülern Interesse für diesen 
Ausbildungszweig zu wecken.

HS Gaspoltshofen am 

Welttag der Hauswirtschaft

„Mit                  dem Kleben und Abdichten mehr Vertrauen schenken“
TEC7 sieht aus wie herkömmliches Silikon, 

unterscheidet sich aber wesentlich in den 

Produkteigenschaften. 350% dehnbar bis 

zum Bruch, eine geprüfte und nachgewie-

sene Klebkraft von 26,5 kg/cm², schimmel-

resistent, UV-beständig, frostbeständig, 

fett- und säurebeständig, unter Wasser ver-

klebbar, schrumpft nicht bei der Aushärtung, 

u.v.m…

Namhafte Thermalbäder und Freibäder verwen-
den TEC7 um Fliesen- und Fugenreparaturen un-
ter Wasser durchzuführen. Eine vorübergehende 
Schließung und ein Ablassen der Bäder bleibt 
somit erspart. Zusätzlich wird der hochwertige 
MS-Polymerkleber im Holzbau, Metallbau, Sani-
tärbereich, Fliesenbereich, KFZ-Bereich, Fenster-
bau,  Trockenbau, Schiff sbau, Poolbau, u.v.m. 
eingesetzt. Auch hochleistungsfähige Dehnfu-
gen in  monolithischen Bodenplatten lassen sich 
dadurch nachhaltig realisieren.

TEC 7 im Fassadenbau

Auch im Fassadenbau fi ndet der Klebstoff  seine 
Anwendung, wie auf dem Beispielfoto zu sehen 
ist, wo speziell im Außenbereich (Frostgefahr) 
nicht mehr zementär sondern mit TEC7 verklebt 
wird (bis zu 15m Höhe).

TEC7 hält dicht

TEC7 ersetzt zementäre Kleber, Montageleim, 
PU-Kleber, Silikonkit, Acryl, Buthylenkit, Sanitär-
kit und wird zum Kleben, Abdichten und Mon-
tieren verwendet. Zudem wird er aufgrund der 
hohen Dampfdichtheit auch im Baugewerbe 
eingesetzt.

TEC7 haftet

TEC7 bietet eine sehr gute Haftung auf fast allen 
Untergründen und auch glatten Oberfl ächen 
(ohne Primer bzw. schleifen), greift keine Kunst-
stoff e und Spiegelsilber an, bildet keine Randzo-
nenverfärbungen bei Natursteinen und ist über-
streich- und überlackierbar.

Der MS Polymer Klebstoff  eignet sich zum Ver-
kleben von nahezu allen glatten und porösen 
Materialien wie Beton, Stein, Holz, Aluminium, 
Glas, Metalle, Zink, Kunststoff , Spiegel, Keramik, 
lasierten oder pulverbeschichteten Oberfl ä-
chen, Isolierplatten aus Hartfasern, Polystyrol, 
Glaswolle, Polyurethan, u.v.m.

TEC7 ist baubiologisch unbedenklich und le-

bensmittelecht!

Zudem bieten wir einen sehr wirksamen, bio-
logisch abbaubaren Reiniger, den sogenann-
ten HP7, an. Dieser entfernt alle möglichen 
Verschmutzungen wie z.B. Schmiermittel, Fett, 
Farben, Russ, Schuhcreme, Nikotin, Harz, Rot-
weinfl ecken, Öl, etc… von allen möglichen 
Oberfl ächen, sogar aus Stoff en! Einsetzbar in 
allen Bereichen in Schulen, Gastronomie, Haus-
halten, Gewerbe und Industrie. HP7 ist auch in 
Peuerbach bei der Fa. Baumeister Humer GmbH 
erhältlich.
Für eine kostenlose Beratung und Produk-

präsentation stehen wir Ihnen jederzeit ger-

ne zur Verfügung. Zudem stehen wir bei der 

Lösungsfi ndung für Ihre Verklebung (Monta-

ge) oder Abdichtung gerne bereit.

TEC7 

Innviertel-

Niederbayern            

Kontakt: Hr. Kaser Thomas,  

Tel.: 0664 / 965 89 87, 

Mail: kaser.thomas@yahoo.de 

A
nz

ei
ge
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Der Gastrotipp von Sepp Zwick

Der Spargel ist wieder da! Das hat 
schon die alten Ägypter, Griechen 
und Römer gefreut, und auch die 
Oberösterreicher der Gegenwart 
schätzen das Gemüse mit dem mar-
kanten Aussehen und dem feinen 
Geschmack. 
Der Spargel ist auf viele Arten zum 
Zubereiten, meistens haben die 
Oma oder die Tante in der Schubla-
de noch ein ganz spezielles Rezept. 
Und in guten Gasthäusern und Re-
staurants überträgt der Vorgänger 
seine Geheimrezepte an den Nach-
folger.

Fakt ist ja, dass der Spargel durch 
seine gesundheitsfördernde Wir-
kung zu brillieren versteht. 

Weil er bei uns - etwa im Eferdinger 
Becken - auch die richtigen Böden 
zum perfekten Wachstum vorfi n-
det. 
Hier lässt sich der elitäre Spargel 
persönlich bitten, denn er will ein-
zeln Stück für Stück gestochen 
werden. Dafür bedankt er sich 
bei Feinschmeckern und Schlank-
schlemmern gleichermaßen als 
köstliches Spargelgericht, wo er 
sein ganz feines Aroma auf den Tel-
ler bringt. 
Dabei versteht der Spargel durch-
aus als Einzelunterhalter für den 
Gaumen zu fungieren. Im Duett mit 

Sauce Hollandaise oder im Trio mit 
der Sauce und wohlschmeckenden 
Kartoff eln - am besten aus dem 
Sauwald. 

Warum Spargel gesund ist

und der schlanken Linie nicht 

schadet?

So ist der Spargel ohne schlechtes 
Gewissen zu verzehren, denn er ist 
gut für die schlanke Linie. 
Spargel enthält ganze 13 kcal pro 
10 dkg. 
Außerdem ist Spargel sehr gesund. 
Er enthält 1,5 % Ballaststoff e und 
fördert dadurch die Verdauung. Der 
feine Lange ist reich an den wich-
tigen Vitaminen B1, B2, C und E und 
enthält die Mineralstoff e Kalium, 
Phosphor, Magnesium und Eisen. 

Für Frühjahrskuren ist daher Spar-
gel ideal - sein hoher Kalium-Gehalt 
hilft, den Körper schnell und wirk-
sam zu entwässern. So purzeln die 
Kilos im Interesse einer Bikinifi gur 
für den Sommer im Nu! 
Denn der vornehme Langinus hält 
sich ja hinsichtlich der Kalorien vor-
nehm zurück. 

Ein feiner Genuss - so richtig zum 
Hinlangen - und da darf es dann 
auch ein bisserl mehr sein ohne 
um die Waage einen Bogen zu ma-
chen... Sepp Zwick

Spargelzeit - für Genießer 

und Schlankschlemmer
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Aktuelles

Den Besucher erwartet das ruhige 
Ambiente  einer altgedienten Bi-
bliothek. Hier wird in einer Ausstel-
lung gezeigt, welche Bedeutung 
eine Bibliothek für ein Kloster hat. 
Etwas pointiert sagt es folgender 
Satz: „Ein Kloster ohne Bibliothek 
ist wie eine Burg ohne Waff enkam-
mer“. In den Vitrinen zeigen die 
Schlierbacher Klosterbrüder, wel-
che Wissensgebiete ihre Bibliothek 
umfasst. Von Naturwissenschaft 
und Gesundheit bis zu Theologie 
und Geschichte. Sie geben auch ei-
nen kleinen Einblick in die Entwick-
lung, die die Bücher von der Hand-
schrift bis zum modernen Druck 
genommen haben. Schließlich ist 
es den Mönchen wichtig, dass auch 
die architektonische Schönheit der 
Bibliothek bestaunt wird. 

Im Rahmen einer Stiftsführung 
gibt es zusätzlich Einblick in die 
Schlierbacher Glasmalerei und an 
der 1. Österreichischen Schaukäse-
rei kommt man auch nicht vorbei, 
ohne gekostet und genossen zu 
haben. 
Ausstellungsdauer bis 31. Okto-

ber 2012

Führungen: täglich um 10:30 und 

14 Uhr (ab 4 Personen wird ge-

führt - Gruppen ab 10 Personen 

jederzeit auf Anmeldung!)

Eintritt pro Person: € 8,- inkl. 

Käseverkostung

Gruppen-Eintritt pro Person:

€ 7,50 - inkl. Käseverkostung   

Info: Stift Schlierbach, Klosterstra-
ße 1, 4553 Schlierbach, Austria, Tel.: 
07582/83013 info@stift-schlier-
bach.at www.stift-schlierbach.at

300 Jahre Stiftsbibliothek

Schlierbach: Sehenswert

Warum ist der 1. Mai der 

„Tag der Arbeit“?

Landesausstellung 2012

Bayern und Österreich
„Verbündet - Verfeindet 

- Verschwägert. 

Bayern und Österreich“

Von 27. April bis 4. November 

2012 wird die grenzüberschrei-

tende Landesausstellung 2012 

„Verbündet - Verfeindet - Ver-

schwägert. Bayern und Öster-

reich“ an drei historisch bedeu-

tenden Orten gezeigt: In der Burg 

zu Burghausen an der Salzach, 

im ehemaligen Augustiner-Chor-

herrenstift Ranshofen sowie im 

Schloss Mattighofen.

 
Die Landesausstellung lädt ein auf 
eine Reise durch die bewegte Ge-
schichte der beiden Länder, der bei-
den Herrscherhäuser „Habsburg“ 
und „Wittelsbach“. Eine Reise, die 
bereits im frühen Mittelalter be-
ginnt, als die Region noch bajuwa-
risches Siedlungsgebiet war, und 
die in der Gegenwart endet. Die 
grenzüberschreitende Landesaus-
stellung erzählt auch von Gemein-
samkeiten und vom Trennenden 
im Verhältnis zwischen Bayern und 

Österreich. Sie berichtet von kultu-
rellen Höhenfl ügen, vom Leben des 
Adels und der einfachen Leute, von 
Zeiten tiefster Frömmigkeit, vom 
opulenten Leben im Barock aber 
auch von Zeiten der Not mit Krieg, 
Zerstörung und Seuchen.
Wertvolle Originalexponate und 
spannende Inszenierungen ma-
chen die Landesausstellung zu 
einem Erlebnis für Jung und Alt, für 
die ganze Familie.

Auch rund um die Landesaustel-
lung ist einiges los!
Ein buntes Rahmenprogramm aus 
zahlreichen Veranstaltungen - von 
Lesungen, Konzerten und Thea-
terauff ührungen, bis hin zu den 
unterschiedlichsten Events - gibt 
ein faszinierendes Zeugnis von der 
facettenreichen Alltagskultur im 
oberen Innviertel und im benach-
barten Bayern. Zudem laden zahl-
reiche fl ankierende Ausstellungen, 
Museen, Themenwege und Kirchen 
diesseits von Inn und Salzach zur 
Besichtigung und zu einem län-
geren Verweilen ein.

BAYERISCH-OBERÖSTERREICHISCHE

VERBÜNDET  V ER F E I N D E T  V ERSCHWÄGERT

LANDESAUSSTELLUNG 2012

Burghausen   Braunau   Mattighofen

27. April – 4. November 2012

BAYERN UND ÖSTERREICH

(jour) Am 1. Mai gedenkt ganz Ös-
terreich an die Arbeiteraufstände 
von 1890, denen wir unsere heu-
tigen Arbeitsbedingungen und 
–rechte zu verdanken haben: den 
8-Stunden-Tag, den arbeitsfreien 
Sonntag, das Verbot der Kinder-
arbeit, den Mindestlohn, den 
Kranken- und Unfallschutz, die 
Altersvorsorge, den Urlaubsan-
spruch und das Recht, sich in Ge-
werkschaften zusammenzuschlie-
ßen. 1919 wurde der 1. Mai zum 
Staatsfeiertag erklärt. Rot-weiß-
rote Fahnen werden an öff entli-
chen Gebäuden gehisst.



Die regionale Messe für Nahversorger.

Der Familientreff punkt, das Volksfest.

Das REGIONAL-MAGAZIN präsentiert:

REGIONAL-MAGAZIN-Messetreff 

parallel zu den Öff nungszeiten 

der Gewerbemesse

• Täglich tagsüber mehrmals 
   überraschende Auftritte von 
   bekannten Schlagersternchen.

• Kaff ee, Schaumrollen, etc.

• Erfrischungen und Imbisse 
   zu absoluten Sonderpreisen.

• Mehrmals täglich Gewinnspiele

• Täglich Musikprogramm

Gewerbeschau mit neuem 

Aussteller-Rekord: 127 Unter-

nehmen in zwei Hallen und im 

Außengelände

• Bauen, Wohnen, 
• Wellness-Wohnen, Pools
• Garten, Sanieren, Einrichten, 
• Reisen- Urlaub, Freizeit
• Radfahren,  Gesundheit 
  das sind die Themen der Ge- 
  werbemesse in 2 Hallen und im 
  Mega-Außengelände
• Auto im Frühling - Neuheiten 
  regionaler Autohändler auf 1500
  Quadratmetern 

Festwirt, Rummel, Volksfest

und familientaugliche

Eintrittspreise

• Donnerstag Probebeleuchtung 
• Freitag: 15 - 21 Uhr 
• Nachtshopping am Freitag 
  bis 21 Uhr 
• Feuerwerk ab 22 Uhr - open end
• Samstag: 10 bis open end
• Sonntag: 9 bis 18 Uhr 
• Vergnüngungspark, Festzelt &  
  Disco-Zelt am Freitag und Sams-
  tag open end
• Hubschrauber-Rundfl üge
• Sonderschau Oldtimer

Nähe ist 
Zukunft
Liebe Leser!
Geschätzte 
Messebesucher!

Die Peuerbacher Messetage 2012 
kommen genau zur richtigen Zeit und 
sie fi nden auch exakt am richtigen 
Ort statt.  Denn die Stadt der Sterne 
Peuerbach war immer ein gesuchter 
Einkaufsort. 
Nun gewinnt das Einkaufsdorado von 
einst wieder an Bedeutung, weil die 
Spritpreise ein Auspendeln nach Linz, 
Wels oder Passau schon zum Luxus 
machen.
Außerdem haben sich viele Betriebe  
hier neu angesiedelt. Sie benützen die 
PeuerbacherMessetage als Bühne, um 
sich und ihre Leistungen darzustellen. 
Diese Nähe ist leistbar und qualitativ 
hochwertig. Davon können Sie sich 
auf der Messe überzeugen.

Ihr  Elmar Rieger
SATURN-Management



• Mehr als 120 Messestände

• Rekord bei den Ausstellern im Freigelände

• PMT-Autofrühling auf 1500 Quadratmeter

• Attraktive Messehallen

• PMT-Messetreff  mit Gewinnen zu jeder Stunde

• PMT-Vergnügungspark

• PMT-Festzelt + PMT-Discozelt

• Günstige Eintritte für Familien und Senioren

Ein sehr schlagkräftiges Messeteam der Veran-

stalters SATURN Management war fast rund um 

die Uhr mit der Organisation der Peuerbacher 

Messetage beschäftigt. Vor allem Aussteller aus 

der Stadt Peuerbach bzw. der drei Gemeinden 

Peuerbach-Bruck/Waasen und Steegen und 

noch mehr von außerhalb wählten die Peuerba-

cher Messetage(PMT), um ihr Leistungspoten-

zial und Sortiment zu präsentieren. Womit die 

Stadt Peuerbach, die seit Jahrhunderten attrak-

tive Markt- bzw. Messelage für Handwerks- und 

Gewerbebetriebe in der nördlichen Region des 

Bezirkes Grieskirchen, auch im 21. Jahrhundert 

bestätigt ist. 

So nahe Auswahl, So nahe Auswahl, 

so gut bekannte Partner, so gut bekannte Partner, 

so perfekte Leistungen so perfekte Leistungen 

aus der Regionaus der Region



Regionalität und QualitätRegionalität und Qualität

Das bieten die PMT 2012Das bieten die PMT 2012
9. Peuerbacher Messetage

Regionale Leitmesse sorgt für 

Schwung in der Region
Es ist kein Zufall, dass SATURN Management seit jeher und auch bei der 
neunten Aufl age als Messe-Veranstalter der Peuerbacher Messetage in 
„Peuerbach, der Stadt der Sterne“ auftritt. 
Dass sich die Unternehmer der Gewerbevereinigung PBS (Peuerbach, 
Bruck/Waasen, Steegen) nun „Sternenbetriebe“ nennen und auf SATURN-
Messedienstleistungen vertrauen, passt hervorragend dazu.
Die Messe bietet vor allem für Bewohner aus der Region eine Fülle von leist-
baren Dienstleistungen und Erzeugnissen von regionalen Betrieben.

Hohe Benzinpreise besinnen auf 

alte Kaufgewohnheiten in der 

Nähe. Das ist Service und Qualität
Mehr als 125 Aussteller zeigen ihr Sortiment und ihre Dienstleistungsstärke. 
Ein Viertel davon sind Betriebe aus Peuerbach, Bruck-Waasen und Steegen. 
Alle anderen drängen aus umliegenden Gemeinden zu den  Peuerbacher 
Messetagen (PMT). Womit die Stadt Peuerbach ihre seit Jahrhunderten at-
traktive Markt- bzw. Messelage für Handwerks- und Gewerbebetriebe in 
der nördlichen Region des Bezirkes Grieskirchen auch im 21. Jahrhundert 
bestätigt.  Das Gute liegt so nah - und hier können sich die Besucher davon 
überzeugen. Da wird teurer Sprit gespart...



Der Mix regionalerAngebote: Der Mix regionalerAngebote: 

ENERGIE AG-Halle 1ENERGIE AG-Halle 1
Stand 1 - Österreichisches ROTES KREUZ

Stand 2 - KOMBIFELX GmbH - Edelstahl
                  PEUERBACH 
Stand 3 - ENERGIE AG

                   Vertrieb GmbH & Co KG 
Stand 5 - GLAS BAUER GmbH

                  MÜNZKIRCHEN 
Stand 6 - WEINKOLLEKTION WEISS

                  Vinum Austriacum 
Stand 7 - SHB Steiner-Hofi nger-Bauer

                  Elektro HIFI GmbH - PEUERBACH 
Stand 14 - HASLEHNER

                     Wohnbau-Bauträger GmbH 
                    - AMESHOFER - Handel & Monta-
                      ge, Tischlereidienstleistungen 
                      Böden-Türen-Innenausbau 
                    - EIZENBERGER - Zimmerei-
                      Spenglerei-Dachdeckerei 
                    - JMH - Josef Martin Hofer
                      HAIBACH o.d. D. 

                    - PALISA

                       Ein Netzwerk aus Erfahrung. 
                    - SCHÖNLEITNER PARKETT GmbH 
Stand 15 - COPYIMPEX AUSTRIA 
Stand 16 - EXPERT TAUSCHEK

Stand 17 - Reisebüro HEUBERGER 
Stand 19 - Bäckerei - Café - PANHÖLZL 
                     CITY CAFÉ PANHÖLZL 
Stand 22 - REISECKER GABRIELA

                     Schmuck & Accessoires 
Stand 23 - ZWEIRAD HUCK Bikes & Fun  
Stand 24 - BAUSPARKASSE WÜSTENROT AG 
Stand 26 - SAMHABER Brunnenbau, Sani-
                     tär, Heizung - Peuerbach 
Stand 28 - Beauty & Vital CHANNOINE

                     COSMETIC +  VISAGISTIK
Stand 29 - YOGA - Schörgendorfer Helga
Stand 30 - RAIFFEISENBANK PEUERBACH  
Stand 31 - DIE FEUERWELT OPITZ

                     GUNSKIRCHEN  

Stand 32 - EICHINGER WINTERGARTENBAU
Stand 33 - SPARKASSE - Eferding-
                     Peuerbach-Waizenkirchen 
Stand 34 - NIEDERLEITNER Zimmerei > 
                     Dachdeckerei > Spenglerei 
                     NATTERNBACH 
Stand 36 - CAFÉ-KONDITOREI FREILINGER 

Stand 37 - GUARDI - Das österreichische 
                     Alu-Zaununternehmen!
                     MÖLLERSDORF 
Stand 38 - AQUAWELL - Walter Mlcak
                     SCHÖNAU/TRIESTING

Weiters:
Gemeinde BRUCK-WAASEN

HACKL Franz - Holzkunstschnitzer
KRONEN ZEITUNG - Linz 
Stadtgemeinde PEUERBACH - Peuerbach 
Hedwig REISINGER - Hartkirchen
Gemeinde STEEGEN



Das geniale 

Messe-S 
Die ENERGIE AG-Halle 1 ist tradi-
tionell das Herz der Peuerbacher 
Messetage. Hier haben sich die 
Aussteller einiges einfallen lassen, 
damit jeder Besucher auch an allen 
Ständen vorbei kommt.
Eine tolle Planung machte das mög-
lich. Das Geheimnis liegt im durch-
dachten MESSE-S. Dabei sind die 
Messestände entlang des S-förmig 
angelegten Weges durch die Halle 
so angelegt, dass es keine Abkür-
zungen gibt und die Besucher ein-
fach überall vorbei kommen. 
Das liegt vor allem im Interesse der 
Besucher, weil jeder auf Nummer 
sicher gehen kann, absolut gar 
nichts zu versäumen. Und auch den 
Ausstellern ist mit diesem Messe-S 
geholfen.
Jeder steht mit den innovativsten 
Angeboten an stets attraktiver Stel-
le. 



Wohlfühl-Dienstleister für Wohlfühl-Dienstleister für 

drinnen und draußen. Halle 2drinnen und draußen. Halle 2

50 - Regina OEHL - 

         BEST OF NATURE - B.O.N.

52 - ALU TECHNIK MATAUSCHEK

56 - bikepalast.com NEUWEG

         Sport GmbH & CoKG

57 - OÖ NACHRICHTEN

59 - KALTENEGGER 

         Mauertrockenlegung

66 - TERRA GALOS

67 - NEONEX GmbH

72 - FRANZESKO Belag Systeme

76 - ARMSTARK GmbH

77 - SCHICKER CHRISTIANE

79 - LAGERHAUS 

         EFERDING - GRIESKIRCHEN

Abwechslung ist in dieser Halle 2

das A & O.  Generell kann man 

aber sagen, dass sich irgenwie 

alles um das Wohlgefühl des 

Menschen dreht. Ob man sich 

einreibt, etwas einnimmt, ob 

man für den Körper beim Radeln 

und Schwimmen etwas tut oder 

für das „Wohnzimmer im Garten“ 

attraktive Ergänzungen be-

sorgt. Hier werden die Besucher 

fündig...

„Best Of Nature“ von und mit Re-
gina Oehl. Sie hat schon viele inte-
ressante Kunden gefunden. Natur 
dominiert hier, um Wohlbefi nden 
zu erlangen. (Stand 50).
Um die Schönheit  geht es auf 
Stand 51 bei Channoine Cosmete-

tik, dafür bietet der neue BIKEPA-
LAST alles rund um das Thema zeit-
gemäßer Fahrräder. Also hier geht 
es um gesunden Sport für Radler 
jeden Alters.
Gesunde Ergebnisse versprechen 
auch die Naturprodukte von Chris-
tiane Schicker und edle Tropfen mit 
interessantem Abgang zeigt und 
verkostet TERRA GALOS. 

Der Wintergarten - ein total tren-
diges Thema - von einem echten 
Spezialisten auf edelste Weise um-
gesetzt: Matauschek. Auch die Arm-
stark-Pools haben  nicht umsonst 
viele Fans. Und da passt Franzesko 
mit seinen tollen Bodensystemen 
genauso ideal dazu, wie Kalteneg-
ger mit der Lösung zur Mauertro-
ckenlegung.                             Anzeige





Der Wüstenrot-Mann: Ausge-

zeichneter Michael Reisinger 

 Lust auf das Wohnzimmer im 

Freien? Garten ist Trend...
Wenn’s ums Wohnen, 
die eigene Vorsorge 
und Gesundheit, Mo-
bilität oder den Aufbau 
von Vermögen geht, 
ist Wüstenrot der rich-
tige Partner. Wüstenrot 
steht seit mehr als 85 
Jahren für Sicherheit, 
Vertrauen und Serio-
sität. 
Ein wesentlicher Teil 
dieser Erfolgsgeschich-
te sind erstklassige Fi-
nanzberater und ihre bedingungslose 
Kundenorientierung –  Finanzberater 
wie Michael Reisinger.
Er gehört seit Jahren zu den besten 
Wüstenrot Finanzberatern Öster-
reichs, in Oberösterreich ist er die 
Nummer 2 unter den hauptberuf-
lichen Mitarbeitern. Für seine her-
vorragenden Leistungen wurde ihm 
kürzlich vom Vorstand der Berufstitel 
„Bezirksdirektor“ verliehen. 

Michael Reisinger be-
gann seine Karriere bei 
Wüstenrot als freibe-
rufl icher Berater, heute 
ist er geprüfter Vermö-
gensberater und Ver-
sicherungsfachmann 
und genießt bei seinen 
Kunden großes Ver-
trauen. Denn gerade 
rund ums Geld braucht 
man jemanden, der 
einem mit Rat und Tat 
zur Seite stehtr. Um 

seine Kunden noch besser servicie-
ren zu können, ist er auf der Suche 
nach einem Juniorpartner – bei Inte-
resse bitte einfach melden. Michael 
Reisinger freut sich auf Anrufe unter 
0699/118 54 083.
Noch ein aktueller Tipp: 

Besuchen Sie Michael Reisinger  in  
Halle 1 - Stand 24.  
Ein tolles Gewinnspiel wartet auf Sie!

Anzeige

Mit dem Titel Bezirksdirektor 
ausgezeichnet: Michael 
Reisinger

Bei den PMT 2012 geben Baustoff -, 
Eisen-, Hartwaren- und Holzspezia-
listen Tipps zum Saisonstart - auch 
im Garten...

Die nun einsetzenden warmen 
Temperaturen machen wieder Lust 
aufs Freie. Im Mittelpunkt stehen 
dabei das Zurückziehen in die Natur 
und die Suche nach Ausgleich und 
Erholung vom Alltagsstress. (Win-
ter-)Garten, Balkon und Terrasse 
sind  für viele Menschen zur Wohl-
fühloase geworden sind.
Freizeit im Grünen wird zuneh-
mend mit Lifestyle gleichgesetzt. 
Die Konsumenten legen größten 
Wert auf Design und Ästhetik und 
bevorzugen beim Kauf von Möbeln 
und sonstigen Utensilien hoch-
wertiges Material wie Aluminium, 
Nirosta oder besondere Hölzer. Für 
das eigene Wohlbefi nden sind die 
Ansprüche sehr hoch. Trotz Preis-
bewusstsein wird vor allem auf die 

Qualität und die hochwertige Verar-
beitung geschaut“.
Breites Angebot für das Wohn-

zimmer im Freien

Für die Gestaltung der jeweiligen 
Freilufträume haben einige Aus-
steller eine große Bandbreite zu 
bieten. Hochwertige Outdoorel-
emente zum Sitzen und Liegen. 
Diverse Dekorations-Accessoires 
wie Blumentöpfe, Tröge, Gartenfi -
guren, Kugeln, Hängeampeln, Säu-
len, Brunnen und Wasserspeier . 
Kiese, Ziersteine und Felsen runden 
dieses Bild ab. Für die Abgrenzung 
des blühenden Refugiums sorgen 
Zäune aus unterschiedlichsten Ma-
terialien. Das klassische „Gartl’n“ 
wird durch intelligente Maschinen 
und automatisierte Werkzeuge un-
terstützt, welche die Arbeit nicht zu 
einer Belastung machen. 
Arbeit macht hungrig, darum wird 
der Garten auch zur Küche, wenn 
der Griller angeworfen wird...



Warum sind so viele Aussteller aus 
der Region, aus den umliegenden 
Gemeinden und aus nahen Bezir-
ken nach Peuerbach gekommen? 
Weil Nähe wieder absolut im Trend 
liegt und kein Mensch für gute Ware 
mehr weit fahren will. Dass das 
geht, beweisen die PMT 2012.
Spritpreise

Experten wissen bei einem Blick auf 
die Ölpreise in Rotterdam und bei 
einem  Tankcheck an den Zapfsäu-
len unserer Tankstellen. Es ist die 
ideale Zeit für das Comeback des 
nahen Einkaufs in Zeiten des hohen 
Spritpreis-Niveaus.
Viele moderne Betriebe sind neu 

in der Umgebung 

Dazu kommt als zweiter Faktor die 
Tatsache, dass in sehr vielen Ge-
meinden viel für Betriebsansiede-
lungen unternommen wurde. Diese 
Unternehmer nützen natürlich die 
Chance, sich in ihrer Nähe, in die-

sem Fall in Peuerbach, zu präsen-
tieren.
Leistungen aus der Nachbar-

schaft, das schaff t Vertrauen

Anders gesagt: Die Menschen ent-
sinnen sich wieder ihrer klassischen 
Einkaufsgewohnheiten in der Nähe, 
und da sind die Menschen aus 
Richtung Neukirchen, Engelharts-
zell, Kopfi ng, Natternbach, Enzen-
kirchen, St. Willibald, Raab , Alt-
schwendt, Neumarkt i. H. Pötting, 
Michaelnbach, Waizenkirchen oder 
St. Agatha gerne die paar Kilometer 
nach Peuerbach gefahren, um ihren 
Bedarf zu decken. 
Die Unternehmer dieser Regionen 
widerum nützen diese Chance, Ihre 
Kunden – und jene aus der regio-
nalen Nachbarschaft - anzuspre-
chen. So gesehen fi nden die PMT 
2012 zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort statt - in der Stadt der Sterne - in 
Peuerbach.

Kilometer sparen und über 

ein Top-Angebot staunen...
Kombifl ex ist ein junges und 

innovatives Unternehmen und 

Partner für Montage, Stahlbau, 

Komponentenfertigung und Per-

sonalbereitstellung.  Am 31. März 

eröff nete Kombifl ex in Peuer-

bach, Passauerstraße 29.

Die Firma Kombifl ex GmbH wur-
de von Denis und Fadil Cavkic am 
30.März.2011 gegründet und im Fir-
menbuch eingetragen. Gemeinsam 
verfügen die über mehr als 45 Jahre 
Erfahrung in den Bereichen Monta-
ge, Schmiede, Produktentwicklung 
und Personalbereitstellung. Die 
Brüder Cavkic haben nun 
in Peuerbach den neuen 
Standort eröff net.
Kombifl ex stellt bei Fer-
tigungsengpässen für 
gewisse Zeit auch Per-
sonal zur Verfügung. Als 
Dienstleister liefert der 
Metallbe- und -verarbei-

tungsprofi  alles aus einer Hand und 
garantiert seinen Auftraggebern 
somit höchste Qualität und Zufrie-
denheit zu vernünftigen Preisen. 
Neben der Personalbereitstellung 
und Montage ist Kombifl ex vor 
allem für seine Schmiedeeisen- und 
Edelstahlgeländer bekannt.  Auch 
die Komponentenfertigung hat bei 
Kombifl ex maßgebliche Bedeutung 
in der Region.
Überzeugen Sie sich und besuchen 
Sie uns auf der Peuerbacher Messe 
(Halle 1- Stand 2). Wir freuen uns auf 
SIE!                                                Anzeige

Kombifl ex– Kombinieren 

und fl exibel sein...



Festzelt        Programm

Das Festzelt bei den Peuerbacher 
Messetagen wird  vom Landgast-
hof Mauernböck betrieben. Das 
bedeutet feine Genüsse für den 
Gaumen und erlesene Erfrischun-
gen. 
Aber auch das Programm im Fest-
zelt kann sich sehen lassen...

Donnerstag, 19. April, 19 Uhr

Heiße Einstimmung auf das 

Messewochenende

Schon die Probebeleuchtung 
bringt Stimmung für Jung und Alt. 
Der Festwirt sorgt für musikalische 
Umrahmung. 
„Ronny und Christian“ sind das 
Duo, das für das Warm Up die 
Temperaturen steigen lässt.
Die ersten 111 Besucher erhal-

ten je 2 Freikarten für die Messe

Samstag, 21. April

Festzelt ab 10 Uhr

Ronny & Christian untermalen 
beim Essen und Trinken, so dass 
auch hier viel gute Laune herrscht.

16 Uhr: 

Leo, der singende Busfahrer

Leo singt und hat den guten 
Schmäh, er kennt die Welt, das 
weiß man eh... lassen Sie sich 
blendend unterhalten.

20 Uhr: Die Gambrinus Brüder

Da ist Hopfen und  Malz im Spiel. 
Das kann sehr heiter werden...

Disco-Zelt

Manche meinen bei so viel heißer 
Stimmung, dass sei ein Disc-Ohh-
Zelt.  Andreas Gabalier wollte kom-
men, fürchtet aber die strengen 
Kontrollen am Eingang.

Aber DJ Andi lässt sich gerne 
perlustrieren und wird an den 
Reglern sogar die Stimmung noch 
anheizen.

Die Familie Mauernböck 

mit dem seinem Team und 

PMT-Messeveranstalter 

SATURN freuen sich auf Ih-

ren Besuch in den beiden 

Messezelten und wün-

schen gute Unterhaltung!

Sonntag, 22. April

Festzelt ab 9 Uhr

Hier kann man schon zu einem 
Gabelfrühstück vorbeischauen. 
Die Hallen der Gewerbemesse sind 
auch schon geöff net.

10 Uhr: Frühschoppen

mit dem Schoberl-Express

Da wird zum herrlichen Bier und 
zu den guten Speisen von Mau-
ernböck auch viel gute Stimmung 
vermittelt. Da kann daheim die 
Küche kalt bleiben, weil die ganze 
Famile zum Frühschoppen geht.

Messetreff : Mr. Extrem und 

Schlussverlosung des Haupt-

preises: PARIS...

Auch im Messetreff  gibt es wieder 
Schlagersternchen und Gewinne 
von Einkaufsgutscheinen.
Gegen 16 Uhr wird die Paris-Reise 
unter den Besuchern verlost und
Mr. Extrem zeigt nochmals einige 
extreme Höhepunkte seiner Show, 
ehe er weiter zu Dieter Bohlen 
reist. Er ist beim Supetalent dabei. 

Freitag, 20. April

Stimmung von 15 Uhr bis 3 Uhr 

früh im Mauernböck-Festzelt

Herzhaft speisen und gute Ge-
tränke genießen. Die Küche von 
Mauernböck ist heiß, Spezialisten 
schwingen die Kochlöff el, und wer 
Mauernböck kennt, der weiß, dass 
diese Schmankerl leistbar sind.

„Ronny und Christian“ sorgen 
für Stimmung und musikalische 
Untermalung..

Discozelt

DJ ANDI

DJ Andi an den Reglern, der legt 
nicht nur gut auf, der lässt sogar 
manchmal an DJ Ötzi erinnern, 
weil er den perfekt doubeln kann.
Andi steht für Stimmung und 
Hände in die Höh´... Da geht die 
Post ab.
Andi wird die mobile Disco „Music 
24“ so strapazieren, dass die Kabel 
Gefahr laufen, zu schmelzen.
Musik, wir kommen und tanzen 
ab.

Feuerwerk

Das „Schweitzer Feuerwerk“ wird 
nach der Shopping Night gegen 
22 Uhr gezündet und wird für blei-
bende Eindrücke am Nachthimmel 
sorgen. 
Ein herrlicher Anblick, der so rich-
tig auf einen Abend voller Sterne 
in der Stadt der Sterne einstimmt.
Im Disco-Zelt geht´s weiter.

Mitternachtsshow mit Mr. 

Extrem. Der Finalist von Dieter 

Bohlens Super-Talent

Wo Mr. Extrem auftritt, da be-
kommt selbst Dieter Bohlen eine 
Gänsehaut. Denn der konnte 
kaum glauben, was Mr. Extrem auf 
die  Bühne knallt. Von Zaubern 
kann hier keine Rede mehr sein.

Sexy GoGo‘s auf der Bühne

Wo Mr. Extrem seine 
heiße und extreme 
Show zeigt, dort sind 
die heißen und sexy 
Girls nicht weit.
Angezogen sehen sie 
ja wie Zöllner oder 
Politessen aus. Und 
sie haben auch den 
Auftrag zur „Grenz-
kontrolle“. Da sollten 
doch alle nachsehen, 

welche Grenzen hier kontrolliert 
werden... Spannend.

Täglich:

Messe-Erfrischungen, Gewinne 

und prominente Überaschungs-

gäste im REGIONAL-MAGAZIN-

MESSETREFF

Die REGIONAL-MAGAZIN-Bühne 
befi ndet sich diesmal erstmals in 
einer eigenen  Lounge, wo es Er-
frischungen, Imbisse (Weißwürste 
und Weißbier) Kaff ee und köstliche 
Pofesen sowie Schaumrollen gibt. 
Hier sollte man zur Rast von der 
Messehast jede Stunde vorbei-
kommen, denn hier werden die 
Aussteller mit ihren Trends kurz 
präsentiert. Dabei werden kur-
ze Quizfragen gestellt. Es warten 
Einkaufsgutscheine. Und die Reise 
nach Paris wird hier auch verlost 
werden.
Außerdem kommen hier immer 
wieder Überraschungsgäste auf 
die Bühne. Schlagerstars kommen 
vorbei, sowie prominente Intervie-
wpartner.
Die Senioren werden sich hier auch 
wohlfühlen. Diese Messelounge ist 
ein heißer Tipp für den Besuch.
Moderatoren:

Wolfgang Bankowsky
Hubert Huemer



Die Auto-Aussteller im Freigelän-

de auf 1500 m² auf einen Blick:

• Auto DICHTL - WAIZENKIRCHEN

   Die verlässliche Werkstätte für

   Hyndai, Renault und Dacia    

• Peugeot Autohaus ERTL -

   PEUERBACH mit den Neuheiten

   des Löwen

• KFZ-Karrosseriefachbetrieb 

   GÜTLINGER, PEUERBACH - Alle  

   Marken - Schwerpunkt: NISSAN

• Auto PÜHRINGER - PEUERBACH

   viele Marken, fairer Preis - 

   TOP-SELLER - TOP-MARKEN...

• FORD RESL Autohaus -

   PEUERBACH alles Neue zum   

   FORD-Fahren...

• Skoda SCHRÖCKER GmbH - 

   GRIESKIRCHEN - die Frühlings-

   neuheiten von Skoda auf einen 

   Blick

• Hyundai Auto SEIFRIED - 

   GRIESKIRCHEN - Der neue i30 

   begeistert die Welt. Die Neu-

   heiten der boomenden Marke

• Mazda STECKBAUER -

   EFERDING und NEUMARKT/H.

    - ZOOM-ZOOM-Neuheiten für

    jeden Anspruch

• STARENT Truck & Trailer - 

   PEUERBACH - So günstig, so 

   leistungsstark, so vielfältig.

   Truck-Trailer, Transporter und 

   mehr...

• GP ANHÄNGERPROFI - 

   TAUFKIRCHEN/TR.

Ein gescheites Volksfest mit einem 
feinen Vergnügungspark gehört 
zu einer Messe wie die Henne zum 
Ei. Der Familienbetrieb STAMP-
FER garantiert immer für eine tol-
le Volksfeststimmung und „crazy“ 
Erlebnisse in bunten Glimmer der 
Lampen. 

Dazu gute Musik und eine Stim-
mung, die ihresgleichen sucht.  Da 
geht‘s rauf und runter, weht einem 
der Wind um die Nase, da ist Spaß 
und Action, Fun und Motion im 
Spiel. Und da fl irtet es sich auch 
fein, aber das steht auch das Erleb-
nis, das Staunen und der Nervenkit-

zel im Vordergrund.

Manfred Stampfer, Geschäftsfüh-
rer des Familienbetriebes aus dem 
Salzburgerischen, bestätigt schon 
jetzt, dass bei den Peuerbacher 
Messtagen 2012 Fahrgeschäfte dar-
geboten werden, welche die zahl-

reichen Besucher in Stimmung und 
ins Staunen versetzen werden. 

„Crazy Wave“ ist nur eines seiner 
tollen Publikumsattraktionen und 
schüttelt so manchen Messebesu-
cher sicherlich wach. „Let´s have a 
party“, so Manfred Stampfer.

Rasanter VergnügungsparkRasanter Vergnügungspark

Das Motor-Frühjahr 2012:Das Motor-Frühjahr 2012:
Die neuesten PKW-Modelle Die neuesten PKW-Modelle 

Die sparsamsten TransporterDie sparsamsten Transporter



• APP - Anton Peter Paus - RAIN  
• Granitwerk Alois BAUER

   FÜRSTENSTEIN (D)
• DELICES DUSCHL KG

   HARGELSBERG 
• Auto DICHTL - WAIZENKIRCHEN 
• ECKLMAIR Baggerungen und 
   Bohrtechnik - PEUERBACH 
• ENERGIE AG

   Vertrieb GmbH & Co KG - LINZ 
• Peugeot Autohaus ERTL

   PEUERBACH 
• ESCH-TECHNIK GmbH - KUBOTA
   Generalvertrieb -  MARCHTRENK  
• e-klar Elektro OG - ANDORF  
• ETA Heiztechnik GmbH
   HOFKIRCHEN
• GP ANHÄNGERPROFI

   TAUFKIRCHEN/TR. 
• GÜNGÖR Mehmet Eis - EFERDING 
• GUSCHLBAUER Schaumrollen &
   Süßwaren - St. WILLIBALD 
• GÜTLINGER - KFZ-Karosseriefach-
   betrieb - PEUERBACH 
• Ernestine HAINZL Donuts & Ge-
   tränke - MICHELDORF 
• HARJINDER Virk - WIEN  
• Ladenbau HASENÖHRL - Holz-

   spielwaren und Dekorationen
   HUTTHURM (D) 
• HÖDL- Groß- und Einzelhandel
   Gartenmöbel - HÖRSCHING
• Josef HÖFINGER Holzarbeiten
   ALTSCHWENDT 
• HOLZINGER Walter

   Hörmann Tore - STEEGEN 
• ICOPAL Dächer – ACHAU
• Creperie KALTENBACHER Walter
   LUDMANNSDORF 
• KAUPP Balkone - BLAUBEUREN (D) 
• KÖNIGSEDER Heizungstechnik
   ST. AGATHA
• LEHNER´S BAUERNLEBERKÄSE

   SCHARTEN
• MAGIC TRADE Schippke Ltd.
• John MASHI - GRÖBMING  
• Landgasthof MAUERNBÖCK

   ROTTENBACH 
MAYER LANDTECHNIK - 
NEUKIRCHEN/W.  
MUSIK24.at - Die mobile Diskothek  
- PEUERBACH  
NASCHKISTL Marion Voigt Frucht-
gummi Spezialitäten - FRAHAM 
NASCHMAX - RIED/I. 
NEUWEG Sport GmbH & Co KG - 

bikepalast.com - PEUERBACH 
NIEDERLEITNER Zimmerei > Dach-
deckerei > Spenglerei - NATTERN-
BACH 
• ORF Oberösterreich - LINZ 
• Urtlhof PEHAM Catering
   PEUERBACH 
• PG-SCHMIERSTOFFE

   Patrick Grömmer - BRUNNENTHAL 
• Auto PÜHRINGER - viele Marken, 
   fairer Preis - PEUERBACH 
• Balwinder Singh RANDHAWA

   THALGAU 
• REGIONAL MAGAZIN Inn-Donau-
   Hausruck - PEUERBACH 
• Autohaus FORD RESL

   PEUERBACH 
• Marco RUSS Metallfi guren &
   Gartenmöbel - RIED/I. 
• Taxi SATTLBERGER - PEUERBACH 
• SCHLOSSBAUER Fleischerei
   KALLHAM 
• Skoda SCHRÖCKER GmbH
   GRIESKIRCHEN 
• Maria SCHWENDENWEIN

   Wr. NEUSTADT 
• Hyundai Auto SEIFRIED

   GRIESKIRCHEN 

• SIOLART - Silberschmiede
   ENGERWITZDORF 
• SPECKSTEINFEUER Harald
   Edlmayr - UNTERGAISBACH 
• Vergnügungspark Manfred
   STAMPFER - OBERNDORF 
• Kumar SANJEEV - STEYR
• STARENT Trucks & Trailers
   PEUERBACH  
• Mazda STECKBAUER - EFERDING 
• Mazda STECKBAUER

   NEUMARKT/H. 
• VOGETSEDER Landmaschinen
   RAAB
• Günther WEIGL - LINZ 
• WERNER´s original Zirb´n Geist

   NEUKIRCHEN/LAMBACH
• Gebratene Früchte
   WÖGERBAUER - LINZ

(Buchungsstand 13.04.2012)

SATURN MANAGEMENT

und das

REGIONAL-MAGAZIN

wünschen Ihnen ein tol-

les Messewochenende!
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SATURN

Aussteller im Freigelände



Die bunte Vielfalt imDie bunte Vielfalt im

attraktiven Außengeländeattraktiven Außengelände

Toller Aussteller-Mix im Freigelän-

de | SATURN hatte im Vorfeld der 
Messe für faire Verhältnisse bei den 
Ausstellern gesorgt, um den vielen 
zu erwartenden Besuchern einen 
ausgewogenen und perfekten Aus-
stellungsmix zu bieten.

So wurden auch bei der 9. Ausga-
be der Messetage vorerst alle Un-
ternehmen der Peuerbach-Bruck-
Steegener Gewerbevereinigung 
(Sternenbetriebe, PBS) zur Messe 
eingeladen. Dieser regionale Aus-
stellervorteil wurde vom ersten 
PBS-Obmann und Vizebürgermei-
ster Gerhard Roithner (†) in die 
Gründungsannalen der Peuerba-
cher Messetage geschrieben. 
Es ist sozusagen der „Heimvorteil“, 
den sich die Werbegemeinschaft 
vor Ausrichtung der ersten Messe 
selbst auferlegt hat.
Erst danach durften auch die Unter-
nehmen von außerhalb zur Ausstel-
lung geladen werden. 
Daran hielt sich SATURN als Mitbe-
gründer der PMT ganz im Sinne des 
Messepioniers Gerhard Roithner. 
„Der Gerhard würde seine helle 
Freude am Interesse der Ausstel-
ler haben,“ weiß auch Elmar Rieger 
von SATURN. Denn die Peuerbach-
Bruck-Steegener Unternehmen 
hatten rasch entschieden. Womit 
noch freibleibenden Recourcen in 
den Hallen und im Freigelände be-

kannt waren. 

Außenaussteller-Rekord

Vor allem hinsichtlich Außen-
aussteller wurde alle bisherigen 
Rekorde geknackt, was auf die 
moderaten Standgebühren zurück-
zuführen ist. Damit ist für Elmar Rie-
ger und posthum auch für Messepi-
onier ein stets geäußerster Wunsch 
in Erfüllung gegangen: „Der Au-
ßenbereich muss mit Ständen gut 
gefüllt sein, das schaff t echte Mes-
sestimmung auf den Verbindungs-
wegen zwischen Messehallen, Ver-
gnügungspark und Festzelt.



Der Messefahrplan 
Donnerstag, 19. April 2012

19: 00 Uhr: Probebeleuchtung (Messevorabendprogramm) im Festzelt, 
                      mit Vergnügungspark (ab 19 Uhr) - Vereine, Firmen, ...
                      die ersten 111 Besucher erhalten je 2 Freikarten für die PMT

Freitag, 20. April 2012

15:00  Uhr:  Beginn der Gewerbemesse. Messestart
15:30 Uhr:   Messetreff  mit Gewinnspielen und Auftritten von  
                       Schlagersternchen. Imbisse, Erfrischungen und Naschen zu 
                       Sonderpreisen.
17 :00 Uhr:  Eröff nung mit Prominenz aus Wirtschaft und Politik
                       Abendshopping bis 21:00 Uhr; 
22:00 Uhr    Riesen Feuerwerk; Vergnügungsprogramm im Festzelt und    
                       Rummelpark; 
                       DISCOZELT mit vielen Überraschungen bis 03:00 Uhr früh!

Samstag, 21. April 2012

10:00 Uhr:   Messebeginn (Gewerbemesse bis 19 Uhr)
11:00 Uhr:   Messetreff  mit Gewinnspielen und Auftritten von  
                       Schlagersternchen. Imbisse, Erfrischungen und Naschen zu 
                       Sonderpreisen.
20:00 Uhr:   Abendprogramm im Festzelt mit „Die Gambrinus Brüder“
      Nachtprogramm auf der Vergnügungsmeile bis 03:00 Uhr!
                       Im DISCOZELT GoGo´s und heiße Rhythmen

Sonntag, 22. April 2012

9:00 Uhr:     Messebeginn 
10:30 Uhr:   Frühschoppen im Festzelt mit dem „Schoberl-Express“
13:00 Uhr    Messetreff  mit Gewinnspielen und Auftritten von  
                       Schlagersternchen. Imbisse, Erfrischungen und Naschen zu 
                       Sonderpreisen. Schlussverlosung um 17 Uhr
                       (Reise nach Paris)
  
• HAUPTPREIS  -  1 WOCHENENDE in PARIS für 2 PERSONEN 
   mit Reisebüro HEUBERGER & dem REGIONAL-MAGAZIN

• TÄGLICH: SCHLAGERTREFF im MESSETREFF des REGIONAL-MAGAZIN   
  mit BEKANNTEN SCHLAGERSTERNCHEN und TOLLEN GEWINNCHANCEN
        
• HUBSCHRAUBERRUNDFLÜGE (Samstag + Sonntag)
  
• SONDERSCHAU OLDTIMER + TRAKTOREN
 
• FRÜHLINGSAUTOSCHAU auf über 1500 m²

• VERGÜNSTIGTE EINTRITTE für FAMILIEN und SENIOREN 

Sonderschau 

Oldtimer und Traktoren

Jubel, Trubel, Rummel,

Bummel, Erlebnisse...
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Bezirk Eferding

Mosthof

3erBerg neu
Haibach ob der Donau  -  Mit 
1. April startete der MOSTHOF 
3erBerg nach 10 Monaten Reno-
vierungsarbeiten. Der Mostsom-
melier Clemens Kreinecker ver-
wirklichte sich damit einen Traum. 
Mit dem Stammhaus „Brunhue-
mers Presshaus“ in Alkoven wurde 
die Tradition von den Eltern, Saft 
zu produzieren, übernommen. 
2006 mit dem erfolgreich bestan-
denen Mostsommelier-Diplom er-
öff neten sich neue Perspektiven.  
Diese wurden mit zahlreichen 
Auszeichnungen, als Saft- und 
Mostproduzent,  bei der Ab-Hof-
Messe in Wieselburg belohnt. Der  
Kauf vom „Toni-Gut“ 2011 soll eine 
neue Ära einleiten. 
Mit dem Mostsommelier Heinz 
Burgstaller holt sich Clemens Krei-
necker einen kompetenten Gas-
tronomen zur Unterstützung in 
den Mosthof, der auf jahrelange 
Erfahrung in Küche und Service 
verweisen kann.
In der Schaubrennerei am Most-
hof werden hochwertige Brände 
erzeugt. Auch diverse Veranstal-
tungen können dort abgehalten 
werden. Es wird zum einem Saft, 
Most und Cider aus eigener Her-
stellung und zum anderen die 
klassische Jause angeboten.

Auf zur VINUM 2012
Aschach, 18. Mai, VA-Zentrum

Eferding, 19. Mai, Stadtplatz

27 österreichische Winzer präsen-
tieren ihre Top-Weine von 16 bis 
24 Uhr. Alle Weine können verko-
stet und zu günstigen ab-Hof-Prei-
sen erworben werden. Neben den 
edlen Tropfen gibt es auch feine 
Schmankerl.
Weine aus den verschiedensten 
Gebieten Österreichs stehen be-
reit.  
Beide Veranstaltungen beginnen 
um jeweils 16 Uhr.

Grüne Daumen sind in Aschach wieder 

aktuell: 2.  Pfl anzen–Tausch–Markt

Davidchor gastiert in Prambachkirchen

Der 2. Pfl anzen-Tausch-Markt fi ndet 
am Samstag, 28. April 2012 von 9 
bis 14 Uhr in Aschach am Schop-
perplatzgelände statt. Auch bei 
Schlechtwetter lassen Veranstalter 
und Pfl anzen ihre Köpfe nicht hän-
gen. Dann wird der Markt in der 
ehemaligen Tischlerei am Schop-
perplatz abgehalten.Ein Treff  für 
„grüne Daumen“ soll es werden. 
Alles was mit Pfl anzen und Gar-

tengestaltung zu tun hat, soll hier 
getauscht, gekauft oder auch ver-
schenkt werden. Heimische Gärt-
ner bieten wieder Kräuter, Blumen 
und botanische Raritäten an. Für 
leibliches Wohl wird auch wieder 
gesorgt! 
Für Anfragen und Anregungen: 
Hilde Golker 07273/20162 oder 
0664 2530285

Freunde geistlicher Chormusik 

kommen beim Konzert des Da-

vidchores Eferding am Samstag, 

28. April, in Prambachkirchen 

auf ihre Rechnung:  

Das Chorensemble unter der Lei-
tung von Professor Kurt Dlouhy 
präsentiert ein anspruchsvolles, ab-
wechslungsreiches Programm vom 
Barock bis zur Moderne. 
Solistinnen des Abends sind Judith 
Ramerstorfer (Sopran) und Michae-
la Deinhamer (Orgel). 
Zu hören sind unter anderem Kom-
positionen  von Claudio Montever-

di, Heinrich Schütz, Anton Bruckner, 
Johann Nepomuk David, Zoltan 
Kodaly, Hugo Distler und Augustin 
Kropfreiter. 
Auch Werke 
der bekannten 
h e i m i s c h e n 
Musiker Balduin 
Sulzer und Fri-
dolin Dallinger 
gelangen zur 
Auff ührung.

Termin: Samstag, 28. April 2012, 
19:30 Uhr in der Pfarrkirche 
Prambachkirchen.
Eintritt frei (freiwillige Spenden)

Was sind die ersten 

Schritte, wenn ein Len-

ker zu einem Verkehrs-

unfall als Ersthelfer 

kommt? Wie bewahrt 

man verletzte Personen 

vor weiteren Schäden?

Zielgruppe: Führer-

scheinerwerber 

Dieser Kurs ist Vorausset-
zung zum Erwerb des Führerscheins 
(gilt nicht für Gruppe D). 
Kurs-Inhalt: 

Bergung aus akuter Gefahr, 
Kontrolle der Lebensfunktionen, 
Lagerung, Schockbekämpfung;  
Dauer: 6 Einheiten
 
Die nächsten Kurstermine:

-    Sa., 05.05.2012 von 08.00 Uhr 

bis 14.00 Uhr beim Roten Kreuz 

Eferding

-    Sa., 16.06.2012 von 08.00 Uhr 

bis 14.00 Uhr beim Roten Kreuz 

Eferding

Der Besuch des Erste-Hilfe-Kurses 
sollte rechtzeitig erfolgen, da an 
Führerscheinerwerber von der 
Behörde trotz bestandener Fahr-
prüfung ohne Erste-Hilfe-Kurs-
nachweis der Führerschein nicht 
ausgehändigt wird.  Ist schon eine 
Erste-Hilfe-Kursbescheinigung vor-
handen, sollte rechtzeitig überprüft 
werden, ob diese von der Behörde 

anerkannt wird!
Die Kursteilnehmer er-
halten eine Kursbestä-
tigung. Diese gilt als 
Nachweis über die er-
folgte Unterweisung in 
die lebensrettenden So-
fortmaßnahmen am Un-
fallort entsprechend der 
Kraftfahrgesetzdurchfüh-

rungsverordnung 1967, 30. Novelle, 
§ 28b.

Kursgebühr:  € 52,00 pro Teilneh-
mer bitte beim Kurs bezahlen

Anmeldung mit Namen, Geburts-

datum, Wohnadresse und Tel.-Nr. 

erforderlich beim Roten Kreuz 

Eferding:

Tel. 07272/2400-0
E-Mail: ef-offi  ce@o.roteskreuz.at   
www.roteskreuz.at/eferding

Erste-Hilfe-Führerschein-Kurs beim RK-EferdingErste-Hilfe-Führerschein-Kurs beim RK-Eferding



Regional-Magazin www.regional-magazin.at32

Brauchtum in der Region

Die besten Maibaumfeste der Region
(j.u.) Der Maibaum wird geschmückt 
und im Dorfzentrum aufgestellt - wenn 
er nicht vorher gestohlen und wieder 
ausgelöst wurde. Maibaum - ein alter 
Brauch, der zurück bis in die Wikinger-
zeit geht. Ein ganz besonderer Lecker-
bissen ist das Kraxeln in Freinberg (GH 
Hareth, 27. Mai...) Von dort haben wir 
uns das Foto des Maibaumes „gestoh-
len“.  Viel Spaß...

Bezirk Eferding

Alkoven

Am 20.April: /130 Jahre FF Alkoven - 
Weißwurstparty, FWH Alkoven
Am 1.Mai/9.30/Maifest mit Fahr-
zeugsegnung, FWH Alkoven
Prambachkirchen

30.Apr./18/Maibaumaufstellen
 und am 6.Mai .2012/14/Maibaumkra-
xeln (Ersatztermin: 16.Mai/17)

Bezirk Grieskirchen

Bad Schallerbach

Am 30.Apr./17/Maibaumaufstellen der 
FF Rathausplatz.
Am 6.Mai/10/Maifest der FF mit Live-
Musik im Atrium Innenhof
Gallspach

30.Apr./19/Maibaumaufstellen mit MMK 
Hauptplatz /VA: FF Gallspach
Am 17.Mai/ab 10/Frühschoppe der 
MMK & Maibaumkraxeln  Hauptplatz/
VA: FF-Gallspach (Ersatztermin.:(20.Mai

Geboltskirchen

20.Mai/Maibaumfeier
GH Groiß 
Grieskirchen

30.Apr./16/Maibaumaufstellen
GH Lugmayr
Haag a. Hausruck

6.Mai/10.30/Maibaumfest
ÖTB-Turnhalle/ VA: ÖTB
Meggenhofen

30.Apr./18/Maibaumaufstellen
Am Dorfplatz /VA: FF Meggenhofen 
Natternbach

20.Mai/13.30/Maibaumkraxeln
Heizwerk der Ökoenergie / VA: Bauern-
bund und AVZ
Neukirchen am Walde

17.Mai/ ab 14/Maibaumkraxeln - 
Weibinger Stammtisch & Musik ,,Eh oa 
Ding“, Schrank´s Wirtshaus in Hasledt
20.Mai/10.30 Uhr/Maibaumkraxeln 
(Ersatztermin: 28.Mai)
VA: GH Berghamer & Bauernbund
Pram

5.Mai/16/Maibaumfeier
GH Gadringer/VA: SPÖ Ortsgruppe
20.Mai/10.30-22/Maibaumfeier
VA: FF & LZ Poxruck
27.Mai/10.30-22/Maibaumfeier Hebets-
berg
St. Nikola/VA: FF Pram - LZ Hebetsberg

Schlüßlberg

27.Apr./14-15/Aufstellen des Mai-
baumes am Marktplatz 
6.Mai/11/Maifest mit Maibaumkraxeln 
Marktplatz
Taufkirchen/Tr.

6.Mai/ Maifest (Ersatztermin: 20.Mai)
Sportplatz/VA: Union
Wallern a.d. Trattnach

6.Mai/Maifest am Marktplatz
Weibern

30. Apr./18.30/Maibaum aufstellen 
VA: FF Weibern

Bezirke  Rohrbach/UU

Feldkirchen/Donau

1.Mai/14 Uhr/Maifeier 
Marktplatz/VA: SPÖ Feldkirchen  
Neustift im Mühlkreis

30.Apr./Maibaumaufstellen
Kirchenplatz/VA: FF
Oberkappel

30.Apr./18/Maibaumaufstellen
VA: FF Oberkappel & FF Mollmannsreith

Bezirk Schärding

Altschwendt

6.Mai/Maifest mit Maibaumkraxeln
Ortsplatz 
Dorf a.d. Pram

18.Mai/Maifest
VA: FF Dorf an der Pram
20.Mai/10 Uhr/Maibaumfeier
Feuerwehrhaus/VA: FF Dorf a.d. Pram

Engelhartszell

28.Apr./18-20/Maibaumaufstellen mit 
„Probekraxeln“
Gem.zentr./ VA: Freizeitclub Wunder-
team & FF Engelhartszell
Freinberg

GH Harteth, 27. Mai
Kopfi ng im Innkreis

27.Mai/10/Maibaumfest & Frühschop-
pen
VA: Kirchenwirt & Verein Kulturzeit
Raab

27.Mai/10/Maibaumfest 
FWH/VA: FF Steinbruck-Bründl
Riedau

1.Mai/13/Maibaum- und Marktfest 
Marktplatz/VA: Marktgem. Riedau
St. Ägidi

6.Mai/10.30-16/Maibaumfest
FWH/VA: ÖAAB St. Aegidi
St. Roman

28.Mai/ab 10/Messe, Frühschoppen 
mit Tandem-Fallschirmspringen & 
Maibaumkraxeln in Simling
Ortsplatz
Taufkirchen a.d. Pram

26.Mai/17/Maifest 
VA: AK für Kultur & Heimatpfl ege
Zell a.d. Pram

1.Mai/14/Maibaumkraxln
Schulsportplatz/VA: LJ 

K3 Kompetenzzentrum für Karenz und Karrieremanagement: 

Eine Initiative zur besseren Vereinbarkeit von  Beruf und Familie in OÖ
Frauenlandesrätin Doris Hummer 

und das Frauenreferat des Landes 

OÖ haben gemeinsam mit den 

Sozialpartner im Herbst 2011 die 

zentrale Servicestelle „K3- Kom-

petenzzentrum für Karenz und 

Karrieremanagement“ aus der 

Taufe gehoben. Die Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie soll damit 

gefördert werden.

„Viele Frauen und Männer stellen heu-
te den Kinderwunsch zurück, weil sie 
Angst haben, dass die Geburt von Kin-
dern einen Karriereknick bedeutet und 
das Einkommen schmälert“, weiß Frau-
enlandesrätin Hummer. „Die Aufgabe, 
Familie und Beruf zu koordinieren ist für alle Eltern und speziell für Alleinerzieher ein 

Drahtseilakt“, so Hummer weiter. Auch für die Unter-
nehmen wird es immer wichtiger, sich als familien-
freundlicher und attraktiver Arbeitgeber zu positio-
nieren, um auch künftig qualifi zierte und motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu bekommen. 
„Aktives Karenzmanagement ist ein wesentlicher 
Wettbewerbsfaktor und rechnet sich“, ist Landesrä-
tin Hummer überzeugt. 

Alle Informationen aus einer Hand

Die K3-Servicstelle ist im Netzwerk-
Humanressourcen der Clusterland OÖ 
GmbH angesiedelt. Sie ist eine Dreh-
scheibe für (werdende) Eltern und Un-
ternehmer, die Informationen rund um 
Frauenförderung, Karenzmanagement, 
Wiedereinstieg, Berufs- und Karriere-
planung sowie Kinderbetreuung bün-
delt. Deshalb werden auch alle bisher 
bestehende Ansprechpartner wie bei-
spielsweise Frauenvereine, Beratungs-
stellen, Gleichbehandlungsbeauftrag-
te, Kinder und Jugendanwaltschaft, 
Frauenbeauftragte, Frauennetzwerke, 
Männerberatung und Expertinnen und 
Experten aus der Wissenschaft mitein-
bezogen. 

Infobox

Zusätzliche Informationen für (werdende) Eltern 
und Unternehmer erhalten Sie unter 
www.k3-ooe.at oder unter der 
Telefonnummer 0732-79810-5163 

       Anzeige

„Das ,K3-Kompetenzzentrum für 

Karenz und Karrieremanagement‘ 

informiert und unterstützt Arbeitneh-

mer sowie Arbeitgeber rund um das 

Thema Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf“ 

             Frauen-Landesrätin Doris Hummer.
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Bezirk Urfahr Umgebung

Die Fachschule Bergheim / Feld-
kirchen a.d.D.  veranstaltet am  
Samstag, 21. April 2012  von 10 
bis 17 Uhr wieder einen Früh-
lingsmarkt und lädt zu einer Ver-
kaufsausstellung der besonde-
ren Art ein.
Unter dem Motto „Kunst und 
Gartenzauber im Schloss“  wird 
künstlerisches Handwerk, Pfl an-
zenvielfalt,  fantasievolles Dekor 
für Haus und Garten, Naturpro-

dukte, Gartenmöbel, Schmuck 
usw. zum Verkauf angeboten.
Rund 50 Aussteller, darunter ei-
nige namhafte Künstler sowie 
Hobbykünstler, fi nden sich in 
diesem tollen Ambiente zusam-
men, um ihre Werke im Schloss  
und im Park zu präsentieren.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei.
Für das leibliche Wohl sorgt das 
Team der LWFS  Bergheim.

(j.u.) Der KBW Lacken zeigt am 
27. April 2012 um 19.30 Uhr den 
Film „Almanya – Willkommen in 
Deutschland“ (VA-Raum der FF 
Lacken, Eintritt: € 3), in dem es 
um die kulturelle Identitätskrise 
eines 6-jährigen, deutschen Jun-
gen mit türkischem Namen geht. 
Die Geschichte seines Großva-

ters Hüseyin, der als türkischer 
Gastarbeiter nach „Almanya“ im-
migrierte, hilft Cenk Yilmaz auf 
seiner Suche nach einer Antwort.

Mehr Infos unter:
wwww.dioezese-linz.at/pfarren/
lacken/kbw.htm oder
www.almanya-fi lm.de

Kunst und Gartenzauber 

im Schloss am 21. April

Deutsch-Türkischer Film-

abend mit KBW Lacken
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Autohaus Part - Anzeigen-Sonderseite

Anno 1956 hat Franz Part einst 

zwei Werkstattboxen erbaut 

und dort mit den damaligen 

Modellen des Opel Olympia dem 

„Opel Blitz“ im Raum Schärding 

zu hohem Ansehen und noch 

mehr Nachfrage verholfen. „Opel 

Part“ wurde bald zum Kürzel für 

beste Autoqualität vom zuver-

lässigen Partner. Klar, dass der 

Aufschwung der 50er, 60er und 

70er Jahre auch am Autohaus 

bzw. seinen Erweiterungsbauten 

sichtbar wurde. Immer standen 

und stehen bei derartigen Inve-

stitionen die Kunden im Mittel-

punkt. Heute präsentiert sich 

das Firmengelände als perfektes 

Ganzes, das die Summe aller 

(gewachsenen) Teile ist.

Entsprechend des bewährten Spru-
ches ist bei PART das Beste für den 
Kunden wirklich die Summe aller 
Teile. Es geht um die beste Beratung 
für Neu- oder Gebrauchtwagen, 
maßgeschneiderte Finanzierung, 
perfektes Service, aussagekräftige 

Probefahrten, individuelles Flot-
tenmanagement für Unternehmer, 
großzügiges Ambiente im Betriebs-
gelände. Waschen, Tanken, Winter- 
und Sommerräder-Service u.v.m. 
Das Famlienunternehmen Part 
kann daher auch auf eine große 

Zahl von Stammkunden stolz sein. 

40 x Kompetenz

40 kompetente Mitarbeiter sind um 
diese Kunden mit hohem persön-
lichen Engagement bemüht. 
Jede/r Mitarbeiter/in muss in sei-
nem/ihrem Bereich perfekte und 
kundenorientierte Leistungen ab-
rufen. Das funktioniert beim Au-
tohaus Part insofern, dass man ein 
Team aufgebaut hat, in dem sich 
die einzelnen Mitglieder wohlfüh-
len. Ein Rad greift ins andere. 
Das ist die Basis für den Erfolg von 
PART, an dessen vorläufi gem Höhe-
punkt die neue Verkaufshalle steht, 
die hell, freundlich und sehr groß-
zügig ausgefallen ist.

Das perfekte Ganze ist die Summe aller 

guten Teile (Part = engl. Teil)

Das Autohaus PART in St. Florian am Inn sorgt für Wellness-Gefühl bei seinen Kunden: 

Wo man sich wohlfühlt, da sieht man Autos anders...
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Autohaus Part - Anzeigen-Sonderseite

Lichtdurchfl utetes Ambiente. Da kommen die Vorzüge der Automobile von allen Seiten 

optimal zur Geltung. Und dann geht´s bei Part gleich zur Probefahrt. 

Zuverlässige Bau-Partner für die 

Erweiterung

Die hier angeführten Partner waren 
an der Errichtung dieser Investition 
für PART-Kunden zur vollen Zufrie-
denheit von GF Mag. Gerald Part 
beteiligt. „Das war über die gesamte 
Bauphase hinweg gute Teamarbeit. 
Die umsetzenden Firmen haben so 
gut harmoniert, dass  ein guter Bau-
fortschritt von Anfang bis zum Ende 
gegeben war. Ich danke allen Bau-
Partnern sehr herzlich.“

Wie man aber aus den Annalen von 
PART lesen kann, wird aber auch 
dieses gut gelungene und lichtlicht-
durchfl utete Glas-Metall-Bauwerk 
bald wieder Zuwachs brauchen. 

Die Entwicklung ist rasant, die Be-
legschaft von PART ist längst auf  
neue Techniken im der automo-
bilen Zukunft eingeschult. 
OPEL selbst hat dieser Zukunft 
eine entscheidende Richtung ge-
geben: Der Opel AMPERA wurde 
Auto des Jahres – und bei OPEL 
PART hat damit auch die hybride 
und elektrisch beeinfl usste Zeit ne-
ben den noch (und wohl weiterhin) 
dominierenden Energiespendern 
der Herren Otto und Diesel Platz 
gegriff en.  Mag. Gerald Part: „Die 

Modellpalette lässt für die unter-
schiedlichen Kundengruppen keine 
Wünsche off en. Das kann man in 
der neuen Halle auf einen Blick er-
kennen.“ 
Da stehen sie nun alle in der neuen 

feinen Halle: Der Verkaufsrekordler 
ASTRA, der Famlien-Hit MERIVA, 
der große familiäre ZAFIRA Tourer – 
und die Insignia-Modelle. 
Gefragte Modelle mit maßge-
schneiderten Finanzierungen inklu-

sive. In diesem Ambiente und dank 
der individuellen Beratung geht es 
hier für die Kunden nicht mehr nur 
um das Ansehen der neuen Model-
le - vielmehr ist es jetzt ein Erleben, 
noch bevor man damit gefahren ist.
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Auto Part - Anzeigen-Sonderseite

Im Jahr 1956 eröff nete Franz Part 
zur ARAL-Tankstelle zwei Reparatur-
boxen. Es wurde mit dem Verkauf 
von OPEL-Neuwagen begonnen. 
Partner war der Autohof Schalchen. 
Zwei Jahre später wurde ein Buff et 
dazugebaut, um hier die Kunden 
während des Service bewirten zu 
können.1964 waren die beiden 
Reparaturboxen wegen des guten 
Neuwagenverkaufs schon zu klein 
geworden. Die Familie Part ent-
schloss sich zum Werkstättenbau 
größeren Umfangs. Mitten in die 
Zeit der großen Opel-Erfolge Kadett 
A, B, C... oder Rekord A bis D wurde 
Opel PART 1972 – eigenständiger 
Opel-PARTner. 
Dazu kam der Bau der Neuwagen-
halle und die Erweiterung der Werk-
stätte um den Karosseriebereich.

1987 wurde mit der Marke Suzuki 
der Händlervertrag abgeschlossen 
und so eine Erweiterung für den 
Verkauf und die Werkstätte umge-
setzt. 
Immer wieder wurde zum Wohl der 
Kunden investiert:
1992 wurde die Kundenzone um 

die Direktannahme im Werkstätten-
bereich erweitert. 
Die auszulieferenden Modelle wur-
de ab sofort in einer attraktiven 
Auslieferungshalle übergeben. So 
wurden Beratung, Entscheidung 
für den Neuwagen und letztlich die 
Übergabe bei OPEL PART zum Er-
lebnis für die Kunden. 
Im Dezember 2002 wurde das neue 
WaschTreff Center (WTC) eröff net.

Mit der Entwicklung des Unterneh-
mens stieg naturgemäß auch der 
Mitarbeiterstand auf rund 40 Team-
mitglieder. PART wurde zu einem 
der wichtigen Arbeitgeber der Ge-
meinde St. Florian, weshalb Franz 
Part im Jahr 2004 auch der Goldene 
Ehrenring der Gemeinde überreicht 
wurde. 
Ing. Mag. Gerald Part setzte als Ge-
schäftsführer in bester familiärer 
Tradition weitere Schritte. Das Neu-
wagencenter bekam mit der hier 
vorgestellten großzügigen Halle 
den topaktuellen Rahmen, der den 
Kreis zu den Erfolgsmodellen AS-
TRA, ZAFIRA, ZAFIRA Tourer und 
INSIGNIA schließt...

1956 - 2012 - Franz bis Gerald Part - Opel Olympia, Kadett, Rekord, GT, Ascona bis Astra, Zafi ra, Insignia...

Das Autohaus Part wächst wie die Modelle und Ansprüche der Kunden
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Auto Part - Anzeigen-Sonderseite

Am besten verbindet man den Besuch bei Part mit einer Probefahrt

Corsa  ab 13.390,--                                Astra  ab 17.390,--                            Meriva  ab 18.090,-                   Insignia   ab 24.490,--

Bis zu € 5.460 Jubiläumsbonus
Der „groß-artige“ neue OPEL ZAFIRA Tourer erobert die Herzen der familär 
eingestellten  Kunden im Sauseschritt. Sieben Sitze, feinstes Innenleben, per-
fekte und sparsame Motorisierung, super Design - und ein Fahrerlebnis vom 
Feinsten. Darüber sind sich auch die Top-Tester einig. 
Bei OPEL Part gibt es jetzt den OPEL-Jubiläumsbonus von bis zu 5460,- Euro. 
Diese Chance sollte man nützen. Und auch die oben angeführten Modelle 
vom Omega, über den Astra, den Meriva bis hin zum Insignia sind derzeit zu 
echten Schnäppchen mutiert. Am besten verbindet man jetzt den Besuch 
bei Part mit einer Probefahrt
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Themen zur Jahreszeit

(joanne) Der Muttertag – ein 

medial-präsenter aber auch viel 

kritisierter feierlicher Ehrentag 

der Muttis…

Wir wären nie gewaschen
und meistens nicht gekämmt,
die Strümpfe hätten Löcher
und schmutzig wär‘ das Hemd.

Wir gingen nie zur Schule,
wir blieben faul und dumm
und lägen voller Flöhe
im schwarzen Bett herum.

Wir äßen Fisch mit Honig
und Blumenkohl mit Zimt,
wenn du nicht täglich sorgtest, 
dass alles klappt und stimmt.

Wir hätten nasse Füße
und Zähne schwarz wie Ruß
und bis zu beiden Ohren
die Haut voll Pfl aumenmus.

Wir könnten auch nicht schlafen,
wenn du nicht noch mal kämst
und uns, bevor wir träumen,
in deine Arme nähmst.

Wer lehrte uns das Sprechen?
Wer pfl egte uns gesund?
Wir krächzten wie die Krähen
und bellten wie ein Hund.

Wir hätten beim Verreisen
nur Lumpen im Gepäck.
wir könnten gar nicht laufen,
wir kröchen durch den Dreck.

Und trotzdem sind wir alle
auch manchmal eine Last,
doch was wärst du ohne Kinder,
sei froh, dass du uns hast.

Wer kann sich noch an diese Verse 

erinnern? Hat dieses Muttertags-
gedicht nicht jeder von uns in der 
Schule auswendig lernen müssen 
und dann erwartungsgemäß am 
Muttertag schön brav seiner im-
mer wieder gerührten und stolzen 
Mama zuhause aufgesagt? 

Hat nicht jede Mutti die Strophen 
schon aufgrund jährlicher Einfallslo-
sigkeit auswendig mitsprechen und 
jederzeit bei ungeplanten Sprech-
pausen einsetzen und peinlich 
berührt aushelfen können? Doch 
warum ist dieser eine Tag im Jahr 
eine so aufgesetzte Sache gewor-
den, seiner Mutter einmal jährlich 
zu schmeicheln und ihr für alles zu 
danken? Was ist mit den restlichen 
364 Tagen im Jahr? Stimmt, der 
Muttertag ist und bleibt ein Ehren-
tag. Jener Tag, an dem die Mutter 
zu Recht in den Mittelpunkt breiter 
Aufmerksamkeit gerückt wird. Frü-
her war es die Göttin und „Mutter 
Kirche“, die man verehrte. Heute 
„vergöttert“ man(n) die leibhaftige 
Mutter. Marianne Hainisch setzte 
sich Anfang des 20. Jahrhunderts 
für einen offi  ziellen Ehrentag der 
Mütter in Österreich ein. 1924 wur-
de sodann der 2. Sonntag im Mai 
zum feierlichen Muttertag erklärt – 
heuer der 13. Mai. Nette Worte oder 
einfach nur ein Dankeschön, ein 
Blumenstrauß oder ein selbst ge-
machtes Frühstück sind Gesten der 
Dankbarkeit von Muttis Liebsten - 
ihren Kindern. Jawohl, das hat sich 
jede Mama verdient - mindestens 
einmal im Jahr. Kommt es denn 
aber wirklich von Herzen und ist es 
keine „Das-gehört-sich-eben-so“-
Sache, weil die Feste gefeiert ge-
hören, wie sie fallen? Warum dann 
nicht öfters im Jahr DANKE sagen?

Muttertag 2012

Ein Ode an die Muttis.

Tanja Ortmayr ist die Frau ab 30:

Frühlingserwachen...
Seit Wochen freut sich die Frau ab 
dreißig auf den Frühling. Ja, das 
Leben hat sie wieder. 
Die warmen Sonnenstrahlen 
wirken wie Balsam auf ihre Seele. 
Sie macht Pläne für den Urlaub, 
Garten, Gemüsegarten und kann 
es kaum erwarten, mit dem Buchen 
und Werkeln zu beginnen. Würde da 
nicht der unangekündigte Besuch 
bei ihr sitzen. 
Ein Besuch, der ihr auf die Nerven 
geht, der ihr alle Energie raubt. Recht 
viel an Energie kann nach dem Win-
ter nicht übrig sein, sonst wäre sie 
nicht so schnell k.o. gegangen. 
Deswegen heißt es, viel Flüssigkeit 
zu trinken, gesund zu essen und viel 
Bewegung in der Natur durchzu-
führen. 
Geht aber nicht so einfach, es muss 
sich ja auch jemand um den Besuch 
kümmern. Viel Flüssigkeit zu trinken 
ist schwierig, wenn man keinen 
Durst verspürt. Gesund essen wird 
zu einer Herausforderung, wenn 
man von seinem Besuch aufgesaugt 
wird und keine Energie zum selber 
kochen übrig hat. Und draußen 
lange entspannende Spaziergänge 
zu unternehmen wird unmöglich, 
wenn man die Last des Besuches 
auch noch mitschleppen muss.
Die Frau ab dreißig schleppt sich nur 
so durch den Tag, beim Aufstehen 

sehnt sie das Zubettgehen  schon 
wieder herbei, die Stunden bis 
dorthin verbringt sie im Halbschlaf. 
Alle Tätigkeiten werden zur Über-
windung, nichts geht leicht von der 
Hand.
 Der Besuch hat ihre Frühlingseu-
phorie zunichte gemacht.
Aber da die Frau ab dreißig gelernt 
hat, nicht alles einfach so zu erdul-
den, wird sie den ungebetenen Gast 
die Leviten lesen. Sie redet sich jeden 
Morgen ein, fi t und ausgeschla-
fen zu sein, springt aus dem Bett 
(kurbelt Kreislauf gleich mal an), 
setzt ein Lächeln auf, dass sie später 
die untere Gesichtshälfte schmerzt, 
so erzwungen, wie sie lächelt und 
trinkt gleich mal einen halben Liter 
Wasser. Der Besuch wirkt verdutzt. 
Sie versucht, zumindest 1 Mal am 
Tag frische Luft einzuatmen und 
die Sonnenstrahlen anzubeten. Der 
Besuch wirkt verärgert.
Die Familie macht sich Sorgen, da 
die Frau ab dreißig unecht erscheint, 
aber das Ziel wird erreicht: Dem 
Besuch von der Frühjahrsmüdigkeit 
wurde der Kampf angesagt. Wer  
letztlich gewinnt, steht noch in den 
Sternen. Aber die Frau ab dreißig 
ist optimistisch, bisher hat mehr 
als 30 Mal die Frühjahrsmüdigkeit 
verloren... Im Sommer war sie völlig 
weg...

Frühjahrsmüdigkeit! Zeit zum Aufwachen!

(tanja) Die Natur blüht auf, der Mensch schläft ein. Symptome wie Müdigkeit, 
Schwerfälligkeit, Wetterfühligkeit, Abgeschlagenheit, Schwindel, Kreislauf-
schwäche oder Gereiztheit befallen unseren Körper. Die genauen Ursachen 
dafür sind noch nicht vollständig geklärt. Fest steht, dass der Hormonhaushalt 
eine große Rolle für diese Beschwerden spielt. Das Glückshormon Serotonin 
und das Schlafhormon Melatonin sind im Ungleichgewicht. Da die Glückshor-
mon-Produktion vom Tageslicht abhängig ist, hat es in den kurzen Winterta-
gen alle Reserven aufgebraucht und somit kann das Schlafhormon seine volle 
Wirkung zeigen.  Der Körper muss sich vom Winter- auf den Sommerbetrieb 
umstellen. Dies zerrt an den Energiereserven und sind diese aufgebraucht, 
leiden wir unter der sich den ganzen Tag über erstreckenden Müdigkeit, 
unabhängig davon, wie viele Stunden man bereits geschlafen hat.  Die besten 
Tipps: Sonne tanken, gesunde Ernährung, viel Flüssigkeit und Sport betreiben
Spezieller Tipp: Ingwer-Tee trinken. Ingwer wirkt gegen Müdigkeit, Erkäl-
tungen, fördert die Verdauung und kurbelt den Stoff wechsel an. Dazu 2-3 
Scheiben Ingwer in eine große Tasse geben, mit heißem Wasser auff üllen,
5 Minuten ziehen lassen. 
Dann geht die Frühjahrsmüdigkeit hoff entlich bald wieder schlafen. 
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Kunst und Kultur Raab: Jazz-

trio auf Welteroberungskurs
(joanne) Mit der ECM-Jazz-Tour zu 
ihrem neuen Album „Rruga” (alba-
nisch; Reise) wollen Pianist Colin 
Vallon, Schlagzeuger Samuel Roh-
rer und Bassist Patrice Moret die 
internationale Jazzwelt erobern. 
Vorerst gastiert das Trio, das seine 
eigenen Songs spielt, aber auch ost-
europäische und zeitgenössische 
Popsongelemente sowie Gospel-
lieder aufgreift, am 19. Mai 2012 um 

20.30 Uhr in der Musikschule Raab/
Jazzclub. (VK: 15 € / AK: 17 €)

Kontakt & Infos
Kunst & Kultur Raab 
www.kkraab.com 
E-Mail:  kkraab@gmx.at 
Mit einem Klick können Sie unter 

www.regional-magazin.at 2x2 

Freikarten für diese Veranstal-

tung gewinnen!

„Brand Gewerbe/Industrie – ver-
mutlich KFZ-Brand in der Werk-
stätte“ so lautete der Funkspruch 
am 20. März 2012 um 17:47 Uhr 
für die Feuerwehren St. Ägidi und 
Hackendorf. Einsatzleiter HBI Al-
fred Bauböck ließ Alarmstufe 2 
auslösen und so die Feuerwehren 
Aichberg, Engelhartszell, Erledt, 
Kopfi ng, Maierhof, St. Roman und 
Stadl alarmieren und zusätzlich das 
Atemschutzfahrzeug Schärding 
verständigen. In einer Kfz-Werk-
stätte in der Ortschaft Schauern, 
Gem. St. Ägidi war Feuer ausge-
brochen, welches sich bereits über 
fast das gesamte Gebäude ausge-
breitet hatte. Eine Brandausbrei-

tung auf die anliegende Lagerhalle 
konnte durch den raschen Einsatz 
von 10 Strahlrohren verhindert 
werden. Ein Angriff  war nur un-
ter Einsatz von schwerem Atem-
schutz möglich. Weiters wurde die 
Löschwasserversorgung durch 2 
Löschteiche und einen Hydranten 
sichergestellt. Da ein Angriff  – auf-
grund der Einsturzgefahr - nur von 
außen möglich war, entfernte eine 
Spezialfi rma das Blechdach mittels 
Kran. Durch den Hubsteiger der FF 
Engelhartszell war ein  Löschan-
griff  von oben möglich. Die Brand-
ursachenermittlung wird durch die 
Polizei vorgenommen. 125 Mann 
standen ca. 5 Stunden im Einsatz. 

KFZ-Werkstätte in St. Ägidi 

brannte nieder!
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Mit dem Stück „TAXI, TAXI“ (Run 

for your wife) ist wieder einmal 

der britische Komödienautor Ray 

Cooney zu Gast in Altschwendt. 

Die Theaterspieler aus Alt-

schwendt haben bereits mehr-

fach, zuletzt auch im Landesthe-

ater in Linz, bewiesen, dass sie 

das Komödienfach gut beherr-

schen.

 Am Spielplan fi ndet sich heuer eine 
Boulevardkomödie die komischer, 
nervenaufreibender und verrückter 
kaum sein kann!
In frecher Harmonie lebt der 
Taxifahrer und Bigamist John Smith 
nach einem exakten Zeitplan mit 
zwei Ehefrauen an zwei Adressen. 
Alles geht gut. Keine erfährt von der 

Existenz der anderen, bis John we-
gen einer leichten Gehirnerschütte-
rung im Krankenhaus landet, weil er 
eine alte Dame vor Straßendieben 
beschützen wollte. Der Startschuss 
für den Lauf um sein Doppelle-
ben fällt. Mit Hilfe seines Freundes 
Stanley führt John die Polizei in ein 
Labyrinth aus immer fantastischer 
werdenden Lügen und Ausreden 
und das Unheil nimmt unaufhalt-
sam seinen Lauf... 
Die Premiere war Ostersonntag. 

Gespielt wird auch 20., 21. und 

22. April jeweils um 20.00 Uhr im 

Gasthaus Doblinger. Kartenreservie-

rungen unter 07762/2639 oder über 

Internet: 

www.theatergruppe-altschwendt.at

Very British: Theater-Spaß 

in Altschwendt: TAXI, TAXI

Das ist wohl eine außergewöhnliche Premiere, wenn ein Verein erstmals 
seine Mitglieder durch eine spezielle fi nanzielle Förderung zu Aus- und 
Fortbildungen motivieren will. Das Vocalensemble Innpuls aus St. Florian 
am Inn geht neue innovative Wege und stellt erstmals in seiner Vereins-
geschichte den derzeit rund 35 aktiven SängerInnen und Sängern 1500 
Euro für Aus- und Fortbildungen aus den Bereichen Vokalmusik und Ver-
einsentwicklung zur Verfügung. Der Vorstand des Vereines konzipierte eine 
entsprechend gestaff eltes System und die beträchtliche Summe möglichst 
fair aufzuteilen. Ziel der Aktion ist natürlich primär die Förderung musika-
lischer und dem Verein dienlicher Kompetenzen, aber gleichzeitig auch der 
selbstorganisierte und refl ektierte Umgang mit Aus- und Fortbildungen. 
Positiv, dass sich mit diesem Kalenderjahr vier Sängerinnen und Sänger der 
umfangreichen, fundierten und zugleich zeitaufwändigen Ausbildung zur 
Chorleiterin, bzw. zum Chorleiter stellen. 
Zur Tradition des Vocalensemble Innpuls gehört es mittlerweile, dass der 
eigene musikalische Horizont durch regelmäßig angebotene Konzertbe-
suche weltberühmter Vokalensembles erweitert werden soll. In den letzten 
Monaten wurden hierfür auch weite Reisen, wie beispielsweise nach Wien 
(zur Real Group) oder nach Villach (zum Perpetuum Jazzile), nicht gescheut. 

Eine außergewöhnliche Premiere bei INNPULS: 

Musikalische Fortbildung wird künftig gefördert

Wussten 

Sie, dass...
...die 3b-Klasse der Volksschule 

Schärding kürzlich einen Vor-

mittag nützte, um das Schär-
dinger Rathaus einmal genauer 
unter die Lupe zu nehmen. Mit 
Frau Lehrerin Brigitte Fladerer 
wurde jeder Stock des Rathauses 
durchkämmt. Als professioneller 
Begleiter stellte sich Bürgermei-
ster Franz Angerer zur Verfügung, 
welcher mit hunderten Fragen 
gelöchert wurde. Besonders 
interessant war der Besuch bei 
der Stadtpolizei, wo sogar die 
Handschellen ausprobiert werden 
durften.

FF Hof 

Spatenstich
Nach jahrelangem Warten geht 
nun der langersehnte Wunsch  
der Feuerwehr Hof in Erfüllung. 

Am 10. März wurde der Spaten-
stich für ein neues Zeughaus 
gemeinsam mit den Kameraden 
der Partnerfeuerwehr Eging/See 
und zahlreichen Ehrengästen an 
der Spitze mit LAbg. Bgm. Johann 
Hingsamer gefeiert. 

Überrascht wurde die Feuer-
wehr Hof von den benachbarten 
bayrischen Freunden mit einer 
großzügigen Bauholzspende, 
woran sich die Kameraden der 
Feuerwehr Eging und die Markt-
gemeinde Eging  mit Bürger-
meister Walter Bauer beteiligten. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier von der Musikkapelle 
Eggerding. 
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Barockstadt im Frühling wieder picobello geputzt...

Insgesamt 4 Gruppen der Feuer-
wehren Enzenkirchen und Matzing 
traten nach mehrwöchiger Vorbe-
reitungszeit zur Leistungsprüfung 
“Technische Hilfeleistung“ an. 
Unter der fachkundigen Aufsicht 
des Bewerterteams stellten sich 
die Teilnehmer der Prüfung und 
konnten in der vorgegebenen Zeit 
allen Anfordernissen entsprechen 
und so die Leistungsprüfung sou-
verän bestehen. Das Bewerterteam 
sowie Bezirksfeuerwehrkomman-
dant OBR Alfred Deschberger und 
Abschnittsfeuerwehrkommandant 
BR Norbert Haidinger konnten sich 
von der guten Leistung überzeu-
gen und bei der Abschlussveran-

staltung die begehrten Abzeichen 
übergeben. 
Leistungsabzeichen  gabe es von 

der Feuerwehr Enzenkirchen für:

Bronze: Erich Pöchersdorfer, Florian 
Ringer 
Silber: Christian Gmundner, Valen-
tin Luger, Lucas Stiglbauer, Stefan 
Pöchersdorfer 
Gold: Bruno Schmidbauer, Stefan 
Eichinger, Christopher Heitzinger, 
Gerald Ecker, Markus Essl 

Von der Feuerwehr Matzing: 

Bronze: Sebastian-JellAngsüßer, Evelyn 
Strasser, Rene Kreuzer, Kevin Winter, 
Peter Grünberger, Jürgen Doblinger, 
Günther Grüneis, Thomas Mittermair 

FF Enzenkirchen u. Matzing 

„Technische Hilfeleister“

Ein Herz für eine saubere Heimat-
stadt zeigten am Samstag, 31. März 
12 - beinahe schon zur Tradition 
geworden – 90 Schardingerinnen 
und Schärdinger von den örtlichen 
Vereinen und zahlreiche Privatper-
sonen. Bei der Landschaftssäube-
rungsaktion „Schärding Picobello“ 
wurde dem Müll in der Barockstadt 

der Kampf angesagt. 
12 Vereine, die Schulen und zahl-
reiche Privatpersonen beteiligten 
sich an dieser tollen Aktion. 
Bereits Ende Februar waren die 
Sport- und Musikhauptschule mit 
gesamt 5 Schulklassen unterwegs, 
um Müll in einigen Gebieten zu 
sammeln. 

58 prall gefüllte Müllsäcke und 
zahlreiche sperrige Gegenstände 
wurden bei der Aktion gesammelt 
und von der Freiwilligen Feuerwehr 
von vereinbarten Lagerplätzen 
eingesammelt und entsorgt. Der 
Bezirksabfallverband Schärding 
unterstützte die Aktion mit der 
kostenlosen Bereitstellung von Ar-

beitshandschuhen und Müllsäcken. 
Als kleines Dankeschön wurden alle 
Teilnehmer von der Stadtgemeinde 
auf eine kleine Jause und Getränke 
eingeladen. 
Alle Beteiligten freuten sich, dass 
die barocke Perle am Inn ab sofort 
für alle wieder im sauberen Glanz 
erstrahlt.

Schärdinger Flohmarkt am 28. April von 8 bis 13 Uhr.  An diesem Tag ist die gan-
ze Stadt ein riesiger Flohmarkt, an allen Ecken und Enden wird gefeilscht und gehan-
delt. Pro Brauereitisch wird eine Standgebühr von 10 Euro (inkl. aller Nebenkosten) 
eingehoben. Kontakt: 0043/7712/3154, E-Mail: markus.furtner@schaerding.ooe.gv.at
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Wussten 

Sie, dass...
...die Oldtimer-Freunde 

Tolleterau am 11. Mai um 19 h 
eine Maiandacht mit Zweiradseg-
nung (bei jeder Witterung) bei der 
Amerstorferkapelle in Maximi-
lien, 4710 St. Georgen abhalten. 
Bei Schlechtwetter im Zelt. Die 
Anfahrt ist ab GH Greifeneder in 
Tolleterau beschildert.

...die Slowakei im Jahr 2011 
Europas führende Autonation 
war, bezogen auf die Anzahl der 
dort produzierten Autos.  Volks-
wagen, Kia und die PSA-Gruppe 
(Peugeot und Citroen) haben 
immerhin 639.000 Fahrzeuge 
gebaut. (119 Autos/1000 Einwoh-
ner).

...VOLVO mit den V40 nun in der 
Golf-Klasse angreift. Sieht optisch 
aus wie ein Kombi, ist aber 
wegen des Schräghecks Golf & 
Co zuzuordnen. Der erste Fußgän-
ger-Airbag feiert im V40 seine 
Premiere. Einstiegsmodelle: 150 
PS-Benziner und 115 PS Diesel - 
seit Anfang April in Österreich.

...CITROEN mit dem DS5 einen 
futuristischen und außergewöhn-
lichen Typ auf die Straßen schickt. 
(Ab 32.310, Hybrid ab 40.850 €).
 Nach den sehr feinen Modellen 
DS3 und DS4 ist der DS5 die 
Steigerung als eigenständiges/
eigenwilliges Komfort-Modell - 
so etwas wie SUV - gewürzt mit 
einem Hauch von Kombi und ver-
feinert mit einem Schuss Coupé... 
Ein Hingucker außen wie innen - 
mit viel Raffi  nesse garniert.
Motorisierung: Benzin/Diesel von 
110 bis 200 PS. Auch einen Diesel/
Hybrid bietet Citroen an.

Beim Einstieg in diesen gelungen 
Koreaner will ich es wissen, warum 
Hyundai zur Zeit einen derartigen 
Erfolgslauf auf Österreichs Straßen 
knallt und mit Tochter KIA sogar die 
Macher der deutschen Wägen des 
Volkes erschaudern lässt...
Als ich im haptisch feinen Ambien-
te dieses SUV Platz genommen und 
den Common-Rail Diesel mit 136 
PS fl ott auf den Asphalt losgelassen 
habe, weiß ich schon die Antwort. 
Der iX35 mit seinen kompakten Ab-
messungen versteht es, nicht nur 
äußerlich zu gefallen, auch seine in-
neren Werte begeistern, und mein 
persönliches EKG für das Dieselherz 
ist beeindruckt. Ein Hingucker ist 
das. Das Design ist unaufdringlich, 
aber bestimmt. Die Linien verraten 
den SUV, sind aber fl ießend und 
elegant. Das hochwertige Design 
setzt sich im Innenraum nahtlos 
fort. Die hier optionale Rückfahr-
kamera lohnt sich, denn die Schnit-

tigkeit des Designs und die runden 
Formen gehen auf Kosten der Über-
sichtlichkeit. Die Sitze sind auch 
auf weiteren Strecken gut, das Navi 
ist super und intuitiv zu bedienen 
und die Armaturen liegen im guten 
Blickfeld. Ich habe das Auto sofort 
im Griff  - und freue mich auch über 
den Koff erraum mit der weit unten 
liegenden Ladekante. Umgelegte 
Rücksitze ermöglichen eine Kapazi-

tät von 1.434 Liter. 

Fahren in der Stadt und am 

Feldweg

Die Fahrleistungen des iX35 sind in 
der Stadt wie die eines PKW. Auch 
auf Freilandstraßen oder der Au-
tobahn fühlt sich der iX35 wohl. 
Schnelle Kurven mag er, die Len-
kung schlägt angenehm an, auf lan-
gen Autobahnstrecken ist der SUV 
ein komfortabler Reisepartner. 
Abgebogen zum Feldweg schaltet 
sich das automatische Allradsystem 
unbemerkt zu, und bei der Schnee-
fahrbahn weiter oben Richtung Mit-
telstation blüht er richtig auf.  (Der 
iX35 ist auch ohne Allradsystem 
erhältlich - spart 2000 Euro). Der 2,0 
CRDi 4 WD Life mit 136 Diesel-PS 
(400 Nm Drehmoment)  wird von 
einem gut abgestuften 6-Gang-Ge-
triebe vorangetrieben. Verbrauch: 
7,2 l auf 100 km.  Daumen hoch!
Preis: 25.990,- €
Benziner-Basis ab 19.900,- €

Ansprechend, hochwertig, preiswert

Hyundai iX35: außen hui, innen wui...

Der neue Ford Fiesta ECOnetic ist in Österreich ab sofort 

zum Einstiegspreis von 18.520 Euro bestellbar. 

Mit einem Kraftstoff verbrauch von nur 3,3 l/100 km (kombi-
niert) und einem CO2-Ausstoß von lediglich 87 g/km (kom-
biniert) ist der Ford Fiesta ECOnetic das Fahrzeug mit dem 
niedrigsten Kraftstoff verbrauch und den geringsten CO2-
Emissionen, das jemals bei Ford vom Band gelaufen ist.
Zudem sieht der smarte Verbraucher mehr als rasant aus 
und gibt von der Optik und auch Haptik sehr viel her. Ein 
Auto, das auch von seinen Werten her hält, was man sich 
bei seinem Anblick verspricht.

Sparsamster Ford ab sofort bestellbar

Der iX 35 - sehr gut gelungener SUV  mit fairem Preis. Foto Hyundai Austria
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Gemeinsam 

sparen...
Weil die Spritkosten ins Uner-
messliche steigen, ist es jetzt 
Trend, sich zusammen zu tun 
und gemeinsam zu fahren. Viele 
Fahrgemeinschaften sparen, 
indem jede Woche ein anderer 
der vereinbarten Teilnehmer 
fährt, um den Auto- und Reifen-
verschleiß auf alle Teilnehmer zu 
verteilen. Oder ein/e Fahrer/in 
fährt und alle anderen beteiligen 
sich mit einem Unkostenbeitrag. 
Wer gemeinsam fährt, spart 
Geld und ist umweltfreundlich 
unterwegs. Wer mehrere Mit-
fahrer ins Fahrzeug einsteigen 
lässt, sollte die Versicherung in 
Schwung haben. Die konventio-
nelle Kfz-Haftpfl ichtversicherung 
des Lenkers ist auch für spontane 
Fahrgemeinschaften ausreichend, 
sagt der ÖAMTC.  Diese haftet ja 
für alle Mitfahrer. Wer allerdings 
auf Nummer sicher gehen will, 
kann sich vor Fahrtantritt  oder 
vor Eingang einer Fahrgemein-
schaft absichern: Eine Möglichkeit 
wäre es, eine formlose Erklärung 
vom Mitfahrer unterschreiben zu 
lassen, dass dieser auf über die 
Versicherungssumme hinaus-
gehende Schadenersatzforde-
rungen verzichtet.
In den Städten und auch am 
Land boomt das Carsharing. Hier 
teilen sich mehrere Personen 
oder Familien ein Auto, das man 
entweder gemeinsam kauft oder 
least – mit allen Versicherungen 
inklusive. Das Auto steht an 
einem vereinbarten Platz, der für 
alle Teilnehmer günstig zu errei-
chen ist. Das Funktionieren des 
Carsharings hängt von den ein-
gangs gut durchdachten und von 
allen Beteiligten einzuhaltenden 
Grundbedingungen ab. Die von 
jedem Teilnehmer gefahrenen km 
werden eingetragen. 
Am Ende jedes Monat oder späte-
stens jedes Jahres wird abgerech-
net. Wer mehr gefahren ist, zahlt 
auf, wer weniger Kilometer ge-
fahren ist, erhält Geld von seinem 
geleisteten Anteil zurück. 

(banky)

Flotten-Award 2012: Peugeot als 

Dauersieger. Der 5008 gewinnt 

zum dritten Mal in Folge die Van-

Wertung. In den Privatbereich 

umgelegt, interessiert das voral-

lem mehrköpfi ge wie reisefreu-

dige Familien...

Zum dritten Mal in Folge fährt 
der Peugeot 5008 beim „Flotten-
Award“ auf das Podest. Der Kom-
paktvan hat nach 2010 und 2011 
auch in diesem Jahr diese begehrte 
Bewertung gewonnen. 
Der Peugeot 5008, der bereits die 
Titel Firmenauto des Jahres (2010) 
und Taxi des Jahres (2011) trägt, 
unterstreicht mit der jüngsten Aus-
zeichnung abermals seine Vielsei-

tigkeit. 
Er überzeugt als ideales, fl exi-
bles und geräumiges Familien-
auto ebenso wie als dynamische 
Limousinen-Alternative mit aus-
geprägtem Langstrecken-Komfort 
für Geschäftsreisende. Das hohe 
Sicherheitsniveau und das ausge-
zeichnete Preis-/Leistungsverhält-
nis sprechen dabei nicht nur beide  
Zielgruppen gleichermaßen an. 
Diese Erkenntnisse sind auch für 
Familienväter- und -mütter interes-
sant.

Gut weggekommen sind das Pa-
norama-Glasdach mit elektrischem 
Sonnenrollo, beheizbare Vorder-
sitze, hintere abgedunkelte Seiten-

scheiben und Einparkhilfe vorne 
und hinten. Darauf fahren Profi s ab.
.
Der in der Branche renommierte 
Flotten-Award wird jährlich durch 
die Leserinnen und Leser der 
Münchner Fachzeitschrift Autofl ot-
te in 13 Fahrzeug- und 9 Dienstlei-
stungskategorien vergeben. 

Das hervorragende Ergebnis des 
5008 wird von weiteren Peugeot-
Modellen fl ankiert. So erreichten 
der Peugeot 308 und der 508 je-
weils den dritten Platz in der Im-
portwertung der Kompakt- bzw. 
Mittelklasse. Der Peugeot Boxer 
schließlich sicherte sich den zwei-
ten Platz bei den Transportern.

Der Peugeot 5008 begeistert die Profi s

der Fuhrpark-Branche: familientauglich. 
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Suche verlässliche, selbständige Reinigungskraft 
für 2-3 Wochenstunden für Privathaushalt in Bad 
Schallerbach (Std.-Lohn € 10,00), nur Inländerin
Tel. 0660/3418012

Musik24-Disco on Tour

Die kostengünstige Mobil-Disco

Bereits ab € 650,-

Tel. 0676/3491100

www.musik24.at

Stripper/in
für Geburtstags-

feier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und 
SEXY

0676/3491100

Merino-Lämmer zu verkaufen, 3 Monate alt
Tel. 0676/3354596

Verkaufe schönen Mahagonischrank, 3 Rolltüren, 
geschliff ener Spiegel im Mittelteil H220/B250/T65 
Neupreis € 1.750,00 um € 250,00, dazu Messingbett 
L200/B120 Neupreis € 600,00 um € 150,00 inkl. Lat-
tenrost und Matratze - Tel. 0676/5802647, ab 18 Uhr

Tischler-Küche, 3 Mon. alt, inkl. Geräte gebraucht, 
~160 x 360cm, Dekor Magenta, Fotos verfügbar,
VB € 1.300,00 - Selbstabholung - Tel. 0699/ 11669182

Verkaufe 2 Stk. Ikea Sessel, weiß, nie benutzt (nur als 
Deko verwendet), je € 10,00; Bank schwarz mit selben 
Gestell 110 cm lang und 50 cm breit, Foto kann per 
Mail verschickt werden, € 20,00 - Tel. 0650/9991782

Vergebe Feuerwehr Sakko braun Gr. 48, Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0664/73860011

Verkaufe Erstkommunionkleid, Gr. 128 (Haar-
schmuck, Tasche, Jacke, Schuhe Gr. 32),  € 80,00
Ansehen lohnt sich! - Tel. 0664/5358680

Brautkleid zu verkaufen! Corsagenkleid, Gr. 44
(geschn. 42), A-Linie mit Reifrock, Farbe cremeweiß 
(ivory), vorne wunderschön bestickt, Schleppe, Stola, 
Schleier, Corsage, Handschuhe, € 300,00 - Anstecker 
grün/gelb, Fotos per Mail - Tel.0664/73085518

Erstkommunionkleid für Mädchen
Tel. 0664/9608448, St.Aegidi

Gut erhaltenes robustes KINDERFAHRRAD mit Stütz-
rädern zu verkaufen, € 40,00 - Tel. 07272/3255

Verkaufe Bauchweg-Roller-Trainer (Fitnesskleingerät) 
Gerät wird am Boden mit den Händen nach vorne 
geschoben, Länge: ca. 29 cm, Breite ca. 49 cm, 
Kampf dem Winterspeck, straff er/muskulöser Bauch, 
Rückentraining-Bauchmuskeltraining-Schultertrai-
ning - Tel. 0650/9991782

Verkaufe amerikanischen Kühlschrank, Küppers-
busch, Edelstahl, € 450,00 - Tel. 0660/9780007

Verkaufe Dampfreiniger mit 8-teiligem Zubehör, 
1000 Watt, Marke Ciatronic, reinigt bei 100 Grad, nur 
1x benutzt, € 20,00 - Tel. 0650/9991782

KÜHLTRUHE ca.15 Jahre alt, da nicht mehr in 
Gebrauch umständehalber abzugeben!
Tel. 0650/2130134

VISION of music, Entertainment, verkauft: Yamaha 
DX7 Synthi, Sammlerstück, wie neu € 400,00; Rack-
Synthesizer Roland U110 und D110, Kawai K4, je
€ 70,00; Movingheads je € 150,00 - Tel. 0664/1333030

Marschall Verstärkeranlage, überkomplett, Topzu-
stand um € 1.500,00 abzugeben - Tel 0650/3638389

Wir suchen ab sofort HAUS/SACHERL/BAUERN-

HAUS zu mieten. Dieses sollten 5 Schlafzimmer, Bad/
WC und Küche enthalten, Garten ist sehr erwünscht! 
Gesucht wird im Bereich Eferding, Grieskirchen, Wels
Tel. 0650/4184318

Wohnung 60 m², Zentrum Waizenkirchen ab Mai zu 
vermieten - Tel. 0664/2422084

Bramac Dachziegel, ca. 300 m², wegen Umbau güns-
tig abzugeben, Preis VB - Tel. 07763/2435

1 Jahr alter 100 Liter Warmwasserboiler mit Garantie 
um € 29,00 abzugeben - Tel. 0650/3638389

Verkaufe übrig gebliebene, original verpackte Stein-
bacher EPS-W20 Wärme-Dämmplatten (160mm), 
10,50 m², Format 1000 x 500 mm, Preis € 80,00 
(Neupreis € 140,00) - Tel.  0650/5166390

Kunststoff wasserleitung 1/2 Zoll für Haus und Garten, 
1 m um € 1,00 abzugeben - Tel.  0650/3638389

Verkaufe Heckenschere, Marke AEG, Preis nach 

Verkaufe Kinderwagen, batteriebetriebene Kinder-
wippe, Hängematte für Baby - Tel. 0650/2130134

Verkaufe Trampolin - GÜNSTIG

Selbstabbau - Tel. 0676/843578100, Peuerbach

Gepfl egter Hobby Prestige 545 mit Wintervorzelt, 
alles überdacht, WW mit WC, Sat, Doppelbett, VZ,  
mit kleiner Küche,  Kühlschrank, Eckbank, isolierter 
Boden, usw., steht zur Zeit in Feldkirchen, 5 min. zu 
den Badeseen, VB € 6.700,00 - Tel. 0664/8562318 oder 
06508512045

Bioptron Bestrahlungslampe für Abnützung Hautpro-
bleme - off ene Wunden Neupreis € 1.000,00 um
€ 390,00 abzugeben - Tel 0650/3638389

Verkaufe Ritterburg „Drachenburg“, Kunststoff , Größe 
50 x 35 x 61 cm, roter Drache , viele kleine Teile dabei, 
Ritter, Preis € 50,00 - Tel. 0650/9991782

Verkaufe LADEWAGEN LW13, Pöttinger, mit Spann-
boden und ausschwenkbar, mit Zapfwelle und 2 Stk. 
Messer, € 300,00 - Tel. 07762/42513, abends

Hallo Landwirte! Auer Heuverteiler mit 3 Auswurf-
körben, Heugebläse (Kirchner) und  Auer Axialventi-
lator zur Heubelüftung - Tel. 0650/2130134

Verkaufe Reisegitterbett, rot-orange, neuwertig,
€ 20,00 - Babyaufsatzwanne für Quinny Kinderwägen, 
dunkelblau € 50,00 - AE Elektro-Warmwasserboiler, 
Inst. 2003, 150 L, € 50,00 - Selbstabholung in 4702 
Wallern - Tel. 0699/81225975
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
Verkaufe alte Trettnähmaschine (ca. 50 Jahre)! Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/5683770

Verkaufe gut erhaltene Biertischgarnitur, € 15,00
Tel. 07272/3255

Äpfelverkauf  bei  Schneeberger in Wallern, verschie-
dene Sorten - Tel. 07249/43619 oder 0676/3354596

Verkaufe Rasentraktor ALKO T 800 SA, 9,6 kW, Heck-
auswurf mit Grasfang, 74 cm Schnittbreite, 3-9 cm 
Schnitthöhe (6 Stufen), sehr guter Zustand, nur weni-
ge Arbeitsstunden, € 800,00 - Tel. 0664/73809763
Vereinbarung - Tel. 0664/5683770

Gartentisch mit Kunststoff platte, weiß, oval, 1,50 m, 
klappbar, € 20.00, 6 Gartensesseln, Stahlrohr, weiß, 
Sitzfl äche und Lehne aus Holzlatten, rot, stapelbar
Tel. 07272/3255, Eferding
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Audi A3 TDI, 5-türig, 2002
Audi A3 TDI, silber, 1999
Audi A3 TDI, blaumet., Klima, 1998
Audi A3 TDI, schwarz, 1998
Audi A3, 101 PS, blau, 1997
Audi A4 Kombi TDI, 1998
Audi A4 Kombi TDI, 150 PS, 1999
Audi A4 TDI, silber, 1996
Audi A4 , 101 PS, Extras, 1998
Audi A4 Quattro Lim., 1996
Audi A6 Kombi TDI Quattro, 2002
Audi A6 Lim., 164 PS, 1998
Audi A6 Allroad Kombi TDI, 6-Gang, 2001
Audi A6 Allroad, Automatik, 2002
Audi A8, 193 PS, viele Extras, 1997
BMW 320i, silber, 2000
VW Golf, 75 PS, schwarz, Mod. 2006
VW Golf Kombi TDI, 2001
VW Golf, 75 PS, 5-türig, 1. Besitz, 2000
VW Golf Allrad Kombi TDI, 2000
VW Golf Allrad TDI, blau, 2000
VW Polo, 86 PS, schwarz, 2010
VW Polo, 5-türig, Klima, 2007
VW Polo, 5-türig, Klima, 2006
VW Polo, 60 PS, blau, 2000
VW Polo SDI, 93.000 km, 1996
VW Polo SPORT, grün, 1997
VW Polo, silber, Extras, 1999
VW Polo, „Pensionistenauto“, 62.000 km, 1998
VW FOX, Klima, 2005
VW Lupo, blau, 1. Besitz, 2002
VW New Beetle TDI, Leder, silber, 2000
VW New Beetle TDI, schwarz, 2000
VW Bora Kombi TDI, 2000
VW Bora, 101 PS, 44.000 km, 2000
VW Bora Kombi TDI, 2000
VW Bora, 75 PS, blau, 1. Besitz, 2000
VW Passat Kombi Highline, 2006
Seat Alhambra TDI, 7-Sitzer, 2004
Seat Ibiza, 75 PS, rot, 2005
Seat Ibiza, 75 PS, graumet., 2005
Skoda Oktavia Kombi TDI, 1998
Fiat Stilo, schwarz, 2002
Fiat Punto, schwarz, 5-türig, Klima, 2005
Fiat Punto, silber, 2001
Fiat Punto, schwarz, 1999
Fiat Punto, rotmet., Extras, 2007
Toyota Yaris, 5-türig, grünmet., 2000
Toyota Yaris, schwarz, 2001
Toyota Yaris Verso, 2001
Toyota Starlet, 5-türig, 1999
Toyota Starlet, Pickerl NEU, 1997
Toyota Celica, rot, 1996
Mini One, 90 PS, 1. Besitz, 2002
Suzuki Samurai, Allrad, 1. Besitz, 1998
Suzuki Swift, Pickerl NEU, 1998
Suzuki Baleno, 44.000 km, 2000
Opel Corsa, 2002
Opel Corsa, blau, 2005
Opel Astra, 5-türig, 2002
Opel Vectra Kombi TDI, 2001
Renault Clio, 5-türig, 2002
Renault Modus, 75 PS, 2005
Peugeot 206 Diesel, 1999
Peugeot 206, schwarz, 2002
Citroen C8 HDI, 2005
Mazda Demio, Extras, 2000
Mazda 323 Diesel, rot, 2000
Mazda 323, 1. Besitz, 1998
Ford Mondeo Kombi Giha, 2002
Ford Focus Kombi TCDI, 2007
Ford Focus Kombi, 115 PS, 2006
Ford Focus TCDI, schwarz, 2004
Ford Focus, 75 PS, 5-türig, 2002
Ford Fiesta, rot, 80.000 km, 2004
Hyundai Getz, 75 PS, 5-türig, 2003
Cabrio:
Cabrio VW Golf III, 75 PS, schwarz, 1996
Cabrio VW Golf III TDI, 90 PS, 1997
Cabrio Mazda MX5, rot, 1991
Geländefahrzeuge:
Honda CR-V Allrad, grünmet., 1. Besitz, 1998
Nutzfahrzeuge:
Ford Connect, 2007
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Verkaufe Nebelschale/Luftbefeuchter, NIE benutzt, 
original verpackt, inkl. Gestell, € 20,00
Tel. 0650/9991782

Verkaufe Tischfußball, € 15.00
Tel. 07272/73255

Verkaufe Bettwäsche Gr. 140 x 200, Damenbeklei-
dung Gr. 36, Damenschuhe Gr. 36 - sehr neuwertig! 
Ansehen lohnt sich! - Tel. 0676/6163436

10 neuwertige Eternitblumenkästen (in verschiede-
nen Längen 60 - 100 cm) mit Untersetzer günstig 
abzugeben - auch einzeln - Tel. 0676/9610709

Verleihe Alu-Anhänger, 750 kg ungebremst, Innen-
maße L/B/H 250/130/35 cm, Tag € 20,00
3 Tage € 50,00 - Tel. 0699/17887000 oder
hh47@gmx.at, Schlüßlberg

Bringen Sie Körper, 
Geist und Seele ins Lot!

Diplom Humanenergetikerin

unterstützt Sie dabei!

Tel. 0680/2418906

VW Golf Rabbit Cabrio, Bj. 96, 130.000 km, Winterrei-
fen, Sommerreifen auf Alufelgen, elektr. Verdeck, 
guter Zustand, VB € 2.500,00 - Tel. 0650/5427596

Opel Corsa 1,3 First Edition CDTI

Karosserieform:
Kilometerstand:
Erstzulassung: 
Leistung: 
Kraftstoff :
Verbrauch:
HU-Prüfung:
Außenfarbe:
Innenausstattung:

Kleinwagen, (5 Sitze) 
43.000 km 
10/2006 
55 kW (75 PS) 
Diesel (Rußpartikelfi lter)
4,6 l/100 km (kombiniert)
10/2012 
Blau Metallic 
Stoff  / Schwarz

•  sehr guter Zustand (technisch sowie optisch)
•  jeder Service wurde bei Opel gemacht
•  8 - fach bereift usw.

Ansehen lohnt sich!

Tel. 0676/36 02 168

Verkaufe VW Passat, Bj. 2006, dunkelblau, 8-fach be-
reift, Alufelgen, Multimediasystem inkl. Navi, Motor 
und Turbo neu, alles in TOP-Zustand, 190.000 km,
€ 9.500,00 - Tel. 0664/1327545

Verkaufe Kombi, KIA Ceed SW 1,6 CRDi, 90 PS, Moti-
on, weiß, 59.000 km, 11/2008, mit Garantie,
€ 11.300,00 - event. Motorradeintausch, bis 800ccm!!!
Tel. 0699/17887000, E-Mail hh47@gmx.at (siehe auch 
willhaben.at 38361005)

Ford Mondeo, Bj. 95, zum Ausschlachten, € 500,00 
noch fahrtauglich - Tel. 0664/5080901

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Kawasaki KLE 500 mit 6.142 km, Bj. 2005. 
Leistung 33 kW, letztes Service bei 5.918 km, neue 
Batterie, keine Kratzer, wie NEU! Preis € 3.500,00
Tel. 0660/5515728

Verkaufe KEEWAY XRAY 50 Supermoto, Bj. 2008, 
72.000 km, VB € 900,00 - Tel. 0664/2875884

Verkaufe Zweisitzer-Moped, Marke Kymco Super 

8/50, weiß/rot, Bj. 03/2009,  ca. 3.200 km,  günstig
Tel. 0650/6060622, ab 18 Uhr

Verkaufe Roller 50 ccm, 1.Bes., Yamaha Jog-R, 
4/2008, 10.200 km, silber-blau, € 740,00 
Tel. 0699/17887000, E-Mail hh47@gmx.at, (siehe auch 
willhaben.at 38328003), Schlüßlberg

Gebrauchte Sommerreifen NOKIA 195/55 R15 auf 
5-Loch Stahlfelge 6J15, 5-7mm Profi eltiefe, z.B. für 
Skoda Roomster, VB € 180,00 - Tel. 0664/9671449

Verkaufe 4 Stück gut erhaltene Sommerreifen auf 
Stahlfelgen für Opel Vivaro, Renault Traffi  c oder 
Nissan Primastar - Tel. 0676/9450437

Verkaufe 4 Stk. Sommerräder für Mazda Premacy,
5 mm Profi l, Felgen Top Zustand, Selbstabholung, 
Preis nach Vereinbarung - Tel. 07764/6229

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, H,  neuwertig, 8 mm Profi l - Tel. 
0676/3941103

Verkaufe original BMW-Alufelgen 

für 5er (E60), neuwertig, geringe Ge-
brauchsspuren, Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0676/9450437

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Dachträger VW Golf II, Länge 108 cm, Marke 
AutoMaxi Supra, Preis € 15,00 - Tel. 0650/9991782

54.759 
Haushalte

Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!




